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INTERNATIONAL... (0707070000000 LORIG HOH 
NUERNBERG=DEU': CHLAND,5S. AU 6 
SITZUNG von loeoo - 15.00 Uhr 
FORTSETZUNG Dia DIREKTEN VERHOLıW> DES ZEUGEN. VON EBERSTEIN 5 

VORSITZENDER Je, Herr Dr. Pelckmann. 

DR. 11 ‹ዕሕ/(ጨህ 5 F Herr Zeu.c, Sie hatten ይዜ ጋርጩ8ቴፀኗሯ “gesagt, 
der beschuldi;te Zeuge krscher waere zum Sehluss im Konzentretions 
lager sowesen,. Waren oie eigentlich mit dieser Erledigung der snge~ 
legenheit einverstanden ዋ 

àa 5 Nein, ich war der „uffessuns, dass diese verbrecherischen 
Taten ihre gerichtliche „hnduns finden muessele 


۹ 


F ¢ Wenn Sie diese Erledigung ohne formelles zerichtes Verfehren 
nicht gebilligt haben, wes konutsa Sie noch degegen tun, welche 
Konsequenzen haetten dic ziehen koennen ? 
ien darf wiederholen, dass ich ununtszbrochen reklamiert 
sowohl bei der Koamendost: Le Himmler als euch durch kucek- 
bein Obersten 55- und Folizeigericht. Ich darf darauf hin- 
weisen auf die bindgnaen Be stimmuigen der urie«sstrefverfshrensord- 
nun‘ ech der allein Himmler gusteendig war. Es waere mir nur mehr 
eine Beschwerde ueber Himmler bei Hitler uebrig geblieben. Dies 
wer bei acon bestehenuen Verhaeltnissen praktisch eine Unmosglichkeit 
Weder eins musndliche noch cine schriftliche beschwerde oder be- 
~ighterstattung meinerseits haette Hitler je erreicht. 
Dazu derf ich erxlesren, ٤ eispielsweise ich in meiner 
hohen sowohl stnatlichen els auch parteipolitischen stellung in 
neun Jahren meiner Artsteestiekeit in Muenchen nur ein einziges 
mal zirks Lo Minuten zu Hitler gelassen wurde, weil er dansl von 
mir einen bericht ueber absperrung sma ssnehmen gelegentlich einer 
grossen Verenstalbung heben wollte, Des wer des einzigste wal. ES 
weere mir nur noch 6 gebli’hen den ;bschied zu nehmen. Dies 
weere zweifelsohne suf Grund der bestehenden bestiamuncen nicht ge- 
nehmigt worden. Die letate Mocglichkeit, die blieb, wr, entweder 
einen schimpflichen »elbstmora Zu begehen oder Gehors ansverweigerun} 
als soldst, denn ich war General der Waffen-s3 und durch meinen 
Fehnenei Cer Onden, und denn vor ein Kris.sgericht gestellt zu wer- 


den und schon. demals in ein wonze u kommen, 
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F ¢ Sic sagten soeben Herr ሬ:ህፎዬ, Sie waren Generel der Waffen- 


SS gewesen. Bisher haben Sic ር. . Hohen Gericht nur gesogt, dass 


Sic Mitglied der sllgeneinen oS waren. wann und aus welchen Grunde 


5499. Gie General aer Waffen-SS Tewordea, obwohl Sie doch bis dahin 
mit der Waffen sò ueberhaupt nichts zu tun hatten የ 

û 5 Iu Hurbst 1944 wurde Hirwler Oberbefehlshaber des Ersatz- 
ہو رہ ط‎ Mit der Vebernahne dieser Dienstsescheefte Keli euch das 
Kr log. 8c efan:enenwesen unter Seine Befehlsgewelt, Himmler uebertrug 
nunmehr en die hocheren SS- und Polizeifuehrer im Herbst 1944 die 
Verantwortung fuer div groesser: sicherun; der Kriegsgefengenen« 
lager gegen messenfluchten und befreiungsversuchen von eussene 
Zu diesen Zwecke wurden die Hoencren 35- und Folizeifuehrer zu 
hohen Kommeausuren der «riersgefangenen in den Wehrkreisen cre 
nennt, Da n«ch den internationelen Bestiumungen ueber des “ricgs- 
gclongenenwesen nicht Polizeikrsefte zur Verwaltung eingesetzt 
werden duerfen, het men die Hocheren Sö- und Polizeifuchrer in 
dic Werfen-S3 uebernommen und A Gencralen der Waffen-SS ernannt, 


VORSITZENDER : wenn der Zeuge etwas Schneller sprechen koennte 


denn wuerds os demn Gericht auch angsnemuer sein, 


DURCH DR. PELCKMANN ኔ 

F ¢ Die Anklegebehoerde wertet die letseche, dass Himuler im 
September 1944 els Oberbefeulsheber des »rsetzheeres euch Chef 
des sriegsecfangenenwesens geworden ist dahin, das nricgsgefangene) 
„esen sei nun eine Aufgabe der SS geworden, Ist das richtig የ 

As Das trifft nicht zu, Ausser dem hoeheren Komuandeur der 
Kriexsgsfen»enen, elso der Person als solche, hatte kein 7ء‎ 
SS-angehoeriser mit den Kriegsgefangenen etwes Zu tun. 

P: Diu inklegebehoerds beheuptet weiter, dass durch die Ueber- 
trecung dieser ariegsgefangenensufgaben an Himmler bezw, en die 
Hoeheren Kommandeure der Kriegsceecfengenen iu Herbst 1944 die un- 
menschliche Behendlung und die Vernichtung alliierter ariegsge= 
fensener durch die 33 syStematisch gefoerdert wurde, Ist das 
richtig ? 

A ¢ Nein, denn es blieben fuer den inneren Dienst in den Lagern 


und die innere Verwaltung weiterhin 2088660418 die Lsgserkoimandan- 





= M- AG - 3 Woelfel 
ten der Wehruscht. Die Aufgabe, die uns gestellt war, war eine 
Sicherungssufgabe, die erst am mgerrand begann, In uebrigen 
hebe ich bei den Besuchen, die ich in den einzelnen Lacern geriacht 
hi be, waehrend des nalben Jehres meiner Zustacnuiakeit, imuer 
dic Vertreuensmeenner der arie;sgefenc.enen persoenlich gefragt, ob 
sie irgendwelche Klasea haetten. Es ist nicht eine einzige Klage 
Gicserart en mich sexoumen von lesen Vertrauensleuten. 

" ¢ Hotten bie als Hosherer Kowmandeur der ع8 16 د‎ 62226 17 
eb Herbst 1944 irgenaetwes mit lem arbeitseinsatz der ariegsee- 
fengenen zu tun ? 

à ¢$ Nein. Der arbeitseinsrtz wurde geregelt von einen Arbeits- 
cinsatzstab der Wearsacht im susaimenwirken mit den Landesarbeits- 
semtern bzw. den Bedarfstraegern, die Kriessgeflanzene zum arbeits- 
einsatz benuctieten, Der Hoehere Kommandeur der xriegsgelnngenen 
wer nicht 6ር..3435 befasste 

me Het sich ab H.rust 1944 etwas an Ihrer Austaendiskeit fuer 
die Konzentretiouslaser oder an ihrer Uuzustaendizkeit fuer die 
Konzentrationsleger &esendert, wie bie es an ot tee geschildert 
heben ? 

Ai In Heorvet 1944 wurde ebenso wis bei den =ጀጌዬ, 8ے‎ 688-060762 
ieecern auch bei «en nonzentrationslaegern den nosheren 55 und 
polizsifuchrer die Versatwortung, fuer die Ssicnerung der Laeger 
nach aussen uebertregen sus de: vorhin bereits erwaehnten gleichen 
Gruenden, im Hinblick auf die Aufrechterhaltung der Staatssicher- 
heit. 

F + Ist also fuer die Binlieferung der Haeftlinse weiterhin 
gustacndig ecblieben des Reichssicnerheitshauptaut und fuer die 
Verwaltung dur Laeger die sutsgruppe D des wirtschefts- und Ver- 
weltungshauptantese 

4 ¢ Jawohl. Fuer Linweisung und Entlassung des aut 4 des Reichs- 
sicherheitsheauptamtes, und fuer die interne Lagerverwaltung die 
inspektion der Konzentrationslecger, die ,mtsgruppe D des wirt- 


schafts- und Verwaltung shauptamtcs. 


F ¢ Koennen Sie sus der letzten Phase des arieges ein Beispiel 


dr fuer geben, wie schwer es fuer 6 infolge Ihrer beschraenkten 


۵ 
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Zusteundigkeit war, den Tou von Teusenden von ké-Heeftlingen zu 


vernindern ና 


4 3 Jawohl. Anfang Maerz 1945 hat der Gauleiter und Reichs- 


wissor Giesler in Muenchen mich zu sich befohlen und an nich 
un.ehsuerliche „usinnen gesLellt, ich 0066 auf den Kommendan- 
von Dnchnu dahingehend Linfluss nehmen, dass beim Herannahmen 
emerikanischen Truppen die Hneftlinge, = es handelte sich demal 
5 ooo Menschen = zu erschiessen selene 
ich habe diese Forderung entsetzt zurusckgewiesen, vor allen Di 
gen Zuruockgewiesen mit dem Hinweis darauf, dass ich ja deu Kommen- 
danten gar keine Befehle ertei! ..; koenne, wornuf Giesler zu mir 
secte 5 " Er wuerde denn els Reichsverteidigungskommisser defuer 
sorgen, dass das Lager von eigenen Luftstreitkraeften zusermen ger 
worfen wuerde," Ich habe ihm enigegengehelten, dess ich es fuer 
eusyceschlossen halte, dess irgendein deutscher Flieserkom 
sich 77 bereitfinden wuerde, worauf Giesler segte 5 " Sr wurde 
denn Sorge tregen, 8 den Gefengenen etwas in die uppe getan 
wuerde. also die androhung einer Vergiftung ods ors nhien mir Ge- 
fehr im Verzuge und ich habe au" eigenem Entschluss eine anfrege 
gerichtet en die Inspektion der KZ-Lacger fernschriftlich und um 
beschleunigte Herbeifuehrung einer Entscheidung Himulers gebeten, 
wes mit den Haeftlingen im Fe senischet 
Truppen geschehen solle, Es kam kurz darauf der Bescheid, dass 
dis Leger geschlossen en den Gerner zu ueberzeben seien« Des habe 
ich Giesler gezeigt, woreuf er gof mich sear erb wer, weil ich 895» 
nen Elan durchkreuzt hette und wich auf einen anueren Standpunkt 
stellte, Ich hatte noch einen weiteren Zusamenstoss bezuegl ich 
der Verteidigung Muench Ens, dis voellig aussichtslos wer. Acht 
Tege vor meiner Entlessun; wurde der Wehrmachtsbefehlshaber hingus. 


geworfen und am ይሮፅ anril bin ich auch entlassen worden das heisst, 


meiner saemllichen senter enthoben und war damit ohne Kommandogs- 
walte 

VORSITZENDER 5 Der Mann, von dem Sie sprechen, war der Gauleite; 
von welchem Bezirk 7 

ZEUGE ;. Von Musnchen-Oberbayern. Zugleich war der Gauleiter 


۳۵۵۵ 
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heycrischer Ninisterpreesident und bayerischer Innenminister und 


5. ase =M = ai መ 5 Woelfel 


Reichsvertsidieunsskomnisser. 

Dk. PELCK NN 8 Herr Zeuge, Sie hrben eben schon die verschiede- 
nen Ligenscheften des Gauleiters Gissler geschildert, Hatte er nach 
der demoeligen ötruktur der Inneren Verweltune formell das necht zu 
den Handlungen, die er beabsiehtiete 7? 

A 5 Jowohl. Der heichsverteidizungskomuisser konnte in ellen 
Frogen der Lenäüesverteidigung seinen willen aurchsetzen auf Grund 
der bestehenden reichsgesetzlichen Verordnungen fuer die keichs- 
verteidicungskommisssre, Ausserdem war der mann, wie ich schon sage 
te, bayerischer Ministerpreesideint und hatte auch els solcher die 

endesherrlichen Hoheitsrechte in seiner Person vereinigte 

F ¢ De in einiszen Fleydoyers meiner Herrn witverteidiger der 
Hauptengsklegten angeucutet worden ist, dass im Leute des Krieges 
die SS - unter diesem schlegwort ist es gesagt worden - die Regie- 


rung in Deutschland gestellt hab’, wollen sie bitte entwickäln, in 


wessen Haende: nach Ihrer Meinung, nech Ihrer Gauzligen Lrfehrung, 


in einer so hohen rosition, dis Stastsgewelt von 1933 bis 1945 
gelegen het ? 

4 ¢$ Jedenfalls nicht in den Haenden der SSe Im äriege waren wee 
sentliche Funktionen der Reichsgewalt in den Heenden der keichsver- 
teidigungskommissare, die ja in allen Dingen sich einschalten konnte 
mit AuSnehme der keichssonderve: ‚=ltung. Ich derf hinweisen auf die 
reichsgesetzliche Verordnung vom - ich glaube - 16. November 1942, 
Im uebrigen wurden durch die Einflussnahme ves Martin Bormann ja 
die Dinge im Inneren des Reiches ueber dic Gauleiter una Keichsver- 
teidigungskommissare ziemlich einheitlich gesteuert, Die SS jeden- 
fells war zu keiner Zeit éin bestimmender Faktore Die Allgemeine 35 
bestenä ja wic ich schon em Samstag susgesazt habe, bereits gar nich 
mehr in Lende. Und die Truppenteile aer Weffen-55 Standen em Feinde 

F ¢; Noch eine sınzelfrage, Her- Zeuge 5 wann und auf welche Weise 
heben Sie etwa davon erfehren, dess angehoerige der juedischen Bə- 


voélkerung in ihren bezirk nach dem Osten deportiert wuruen ? 
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At Ich glaube im Jenre 1941 erfuhr ich durch einen Zufall 
neemlich sus dem Bereich der Kr’vinelpolizei in Muenchen sus den 
Morgenbericht, des in einer Naci 5, in der vor«ehenäen Nacht, eine 
senze Anzahl von selbstworden in Muenchen passiert Seien. wir fiel 
deg suf als etwas zanz Uneewoehiiiches. Ich habe derrufhin mir 
Klarheit zu schaffen versucht, inden ich den Leiter der Kriuinal- 
polizei befreste, wieso es zu diesen - ich glaube es waren 6 oder 
6 - velbstmorden in einer Nacht gekommen sei, Lr verwies nich an 
die Geheine Startspolizei. Ueber den Leiter der Staatspolizei erful 
ich, dass fuer den isa der „btrr Sport von = ich gleube, - einiger 
Hundert juedischer Binwohner cus Muenchen oder der Umgebung. - ich 
weiss nicht, ob sie elle gus Muenchen waren = vorgesehen sei, Auf 
meine Frege, wohin dieser Transport ginge, 6 mir mitgeteilt, 


dess es eine Umsiedlune zum Zwecke des 4rbeitseinsetzes im osten 


sei und zwar wurde mir gleubhaft geschildert, 6888 diese Zuege 


bereits mit der Reicnsbahnäirektion festgelegt seien, dass die 
Auswahl der betreffenden rerso. 5 infolge einer Weisung des heichs- 
sicherheitshsuptautes en die Geusime Staetspolizei im Einvernehmen 
wit der Israelitischen Kultusge .cinue vorher durchgesprochen wor del 
sei. Die betreffenien rersonen Waren im besitze von Gelubetraceen, 
von Lebensmittelkarten, von einem gewissen ٣۸۸م‎ von Gepseck. 

Es waren bei den Zuegen weggons mit Schanzgeraeten, elso Spaten 
und Hacken und dergleichen, Das war des, wes ich demels feststelle: 
konnte, 

F ¢ Wie konmt es, Uran Sie cul diese „rt una weise von diesen 
Dingen erfohren haben, heetten Sie nicht in irgendeiner Ihrer amt- 
lichen Eigenschsften vorher ucvo: unterrichtet weräen muessen ? 

4 ¢ Ich heette benschrichtigt werden koennen, aber ich kenn 
hier nur schildern, wie es tetsucchlich gewesen ist, 

T ¢ Bestand also, wenn ich Sie richtig verstanden habe, eine 
Pflicht dieser Geheimen Staatspolizei Sie zu benachrichtigen 7 

A 2 Fuer die Geheime Staatspolizei zweifelsohne nicht; wohl fue 
den Inspekteur der »icherheitspolizei. 

Herr Zeuge, sie heben versucht, in Beantwortung meiner Frag: 


derzulegen, dess sie als Fuchrer der ellgemeinen 55 keine Verbrech: 
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wie sie die inklegebehoerde beheuptet, ich habe einige Beispiele 


eufgezachlt, begensen heben und dass auch die Mitglieder der alle 
gemeinen 35 solche Verbrechen richt begangen heben, sodess man els 
nech Ihrer Meinung nicht Segen koennte, dic ellgemeine SS sei ver- 
brechorisch ۰7 

Ich muss Ihnen aber nun vorhelten, dess in Ginen susgedehnten ወ6= 
weiseufuchme bewiesen wurde, ess verbrecasrische Taten geliefert 


٦ 


worden ‚sind. Ich erinnere Sie ai dic Tausende von Toten in den 
Konzentretiouslegern, an Teusende von Eins: tzgruppen und Linsatz- 
koumendos erscnossener Juden im Osten und ich erinnere Sie en die 
Massenvergesungen in AuschwitzZe 
Ich frage zuneechst Sic, was haben Sie von diesen Dingen bis 
45 gewusst ? 
u ¢ Ich habe nichts gewusst. ich war waehrend 168 37 ariege 

nunterbrochen in Muenchen, ohne Einsetz in den besetzten Gebieten 
Von den grauenheften Meassenmorden und den Vergeersungen hebe ich in 
der Gefengenscheft gehoert. Heute weiss ich, dass 6s kleinen Unbe- 
rufenen und nicht kEingeweihten anmoeglich war, in di Geheimshasre 
dieser Vernicatungsleger einzuäiingen. Hinweise waren wohl hie und 
de vorhanden. In weiner amtlich: n Eigenschaft habe ich euslsenli- 
sche Zeitungen, die beschlrenehnt waren, hic und ds gelesen; 7ء‎ 
de standen such Dinge drin, die nech meiner ansicht und nach unser 
Erfehruugen nicht zutrefen. Infolgedessen hielt ich dis Berichte 
ueber solche Greueltaten fuer einen „usfluss der gegnerischen pro- 
pegennän. 61008667 hebe ich nicht gehoert, denn eS wer ja, wie 
Gem hohen Gericht bekennt ist, تل‎ Deutschen T2 om und da wir 
je berufen waren, die Leute, ie Gisses ں‎ 5 „sbertraten zu ህ6= 


ኑ 


strefen, So glaubte ich des selbe euen nicht tun zu duerfen. Was 
die Moenner der allgemeinen 55, also die grosse Masse der Leute an 
betrifft, So waren sis nech meiner festen Ueberzeugung weder betei 
ligt an diesen erauenheften Din: en, noch heben Sie devon gewusst e 
Ich bin der festen Ueberzeuvgun’, dass auf Grund des guten Vertrau- 
cnsverleeltnisses, aes zwischel meinen wasnnern und mir bestand, 


diese sicherlich Fresen en mich gerichtet haetten; denn sie kamen 


je, wenn sic von den Fronten cut Yrleub kemen und besuchten mich, 
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Sie heetten mich gefragt, Obergruppenfuehrer, wissen Sie etwas von 
diesen Sachen oder stimmt denn -s ? Nicht einmal hat mich einer 
ieser Meenner in dieser Beziebu: : gefregte 
F ¢ wollen sie auf Grund Ihrer Kenntnis ager Orgsnisntion und der 


Tatsachen, die aile. n nach dem Beginn des Prozesses gehoert und 


nach den Zuge umenbruch erfehren haben, behaupten, dass die Masse de: 


witeliet:r der alleeneinen SS, fuer die Sie Zeuge sind, an diesen 


Verbrechen n*.cht beteiligt ist ? 

ጨ Jawohle 

F 5 ich hrbe suf wunsch des Gerichts die Zeugenzehl hier auf ein 
Mindestusss Leschreenkt, auf 5 Zeugen. Ich habe nur solche Zeugen 
gerufen, die Ouren ihre hohe Stellung in der Urgenisetion dem Ge- 
richt eine wufengzreiche „uskunft egen koennen; aver ich muss Sie, 
trotz Ihres hohen kanges fragen, was eben die “esse dieser vielen 
unbekannten Teusenae von Mitgliedern der 23 nach Ihrer Tieberzeuzung 
gewusst het, vorbehaltlich der Aifidavits, Urkunden und sonstigen 
beweise, die ich nocn vorbringe: werde $ 

û4 ¢; wenn ich scenon nichts trotz meiner 3tellune uni meines Ueber- 
blickes in der Heiüet wusste, so kenn ich nur wiederholen, woher 
sollten die waenner das wissen, die en den Fronten standen oder 
die pear Leute im Heiwatgebiet, Das Grauenhafte wes dann uech der 
Kethastrophe des Zuseumenbruchs und der Kapitulation zum Vorschein 
kan in den Konzentretionslagem, kann ich «ir persoenlich nur er- 
klacren auferund der grenzen Unstaende der letzten monate in Deutsch: 
land, die voellize Kopflosiskeit, dass men Hunderttausende von 
Menschen in Bewegung eesetzt hatte, dass Tausende von liaeftlingen 
eus den Rendgebicten des Reiches zuseimengedrueckt wuerden in den 
wenigen Legern, die noch vorhanden weren, Bei uns in öueddeutscoh- 
lend in Dscheu war ein ununterbrochener sustrom Schon in den genzen 
Winteraonsten, Es wer eine TyphuseLpidemie entstenden, die erhebe 
liche Todesopfer gefordert het. Ich erfubr des auch nur zufacllig 
und zwer deswegen, weil der Gauleiter und Reichsverteidig ung skommis- 
sar Ärrefte enforderte fuer Aufrasumungserbeiten nech Luftenrriffen 


und durch ein Telefonat mit dem Legerkommandanten erfuhr ich, dass 
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sic nicht gestellt werden koennten, weil Thyphus sei. Dann spaeter 


De Alle ~ M AG = 9 breun 


hoerte ich in einer Unterredung, dass diese Epidewie erhebliche 
opfer gefordert hatte. Es kem 5 .zu, dess die Bisenbehnverbindungen 
in den letzten wochen unterbrochen weren, der Nachschub war voelli¢ 
unterbunden. Hunger üschte sich ' sreits sehr beuerkbere 
Der Kormendent hat sir such gesagt auf weinen Vorhalt, 6S ሯጧቧር 6 
Goch moc. Lich sein, die ppidemie zum stehen zu bringen, dass keine 
wiedikemente mehr vornanden seien, de die Febriken, die pharuazeuti- 
seken Febriken, euch kaputt wecren. »o erklaere ich mir die furcht- 
beren Bilder, die dann - die wir je nun alle kennen, die auch uns 
hier gezeigt worden sind. 
Jcdenfells hat die masse der Leute der oo und auch endere Ansehoeri 
ge des deutschen Volkes, ger nichts davon wissen koennen, weil ja 
keiner in die Leger ninei::schauen Konnte und die 58, die „lleeneine 
55, fuer die ich hier spreche und euch dic Waffen-35, haette das 
je ger nicht verhindern kcercnene 

Di. FLICDLNN 5 Zu den runkt, den der acuge erweehnt het, die 
Gehsinish-ere in den Konzentretionslegern und jie Schwierigkeit, 
in diese ٥6ط‎ 12018۶ or 6 einzudrin.en, verweise ich besonders nuf den 
innelt der affidavits Dre 64 bis 67 und 69. Das sina „ffidavits 
der SS-Richter, die sich ait diesen Dingen beschaeftigct heben. 
ich hab. keine Freson „ehr, Herr Eraesident. Danke sehr. 

KRLUZVERHOEN 
DI ZEUGEN : FREIHERR V. EBERSTEIN 

DURCH MA. BLWYN JON»o 

Fo: Herr Zeuge, Sic haben cm Senstsg abgestritten, dess die 
55 des nerz des Nezismus gewesen Sele 
Wuerden vie mib wir uebereinstinmen, dass sie die Feust gewesen 
ist ኘና 

a ۽¿‎ teh bitte ui Batschu,ldigung, ich hsbs es in Moment nicht 


genrü verstenden ና 


D 


F > Ich werde die Frege noci einnel wieuernolen 5 Sie haben em 
seristeg abgestritten, dess die 33 des nerz des negisnus gewesen 
sei. Wusrden vie mit mir ucbereinstimmen, dess Gieslbe die Faust 


gewssen sei ? 
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Ich ይ“ርዬ des wort vor oS nicht verstanuen, herr Anklaeger, 
; Es uenerrascnt mich, dess 31 die Freze nicht verstehen 
koennen. Ich werde ep nochmals versuchen und sie wiederholen : 
wie heben 6:6 Seusteg ebge tritten, 6588 die 35 das herz des Na- 
zisuus gewesen sei, wucrden Sie mit mir uebercinstinmen, dass sie 
die Frust gewesen sei ? Dieses iit die Feust ( er zeigt sie ). 

a ¢ Ich nehme en, dess der F r „nkleeger “denit zun Ausdruck 
bringen will, dass wir mit dies: Feust einen ሬራጀሏያጀ gsfucehrt 
heben oder dergleichen. Ich kenn nur dereuf hinweisen, dess wir 
als Schutz-ötrffel den Schutz dir fuehrenden Persoenlichkeiten het- 


Een, 


F $ ቪክ 8 ich mit deu wort " Feast ' gemeint hebe ist, dass die 


cr 


SS dis bruteie Kraft aes Nezismus dergestellt hat, Stinnt das nicht 

û 5 tch kenn nur auf ass verweisen, wes ien geschildert hebe, 
dass wir vor 1933 eine genz kle? 2 Gruppe von meennern waren, die 
bis zun Jehr‘ 3955 cae 25.000 bis 30.000 umfasst hat in ganz 
Deutschlend nnf dewals: unsefachr 65 Millionen im Jehr 1953 und, 
dess des in keineu Verhaeltnis stand zur Grossse der Fertei als 
solche; und coh 1922 = = - 

F ¢ oie entworten nicht ruf reine Freee. vis bereben sich auf 
des Gebiet von Linzelbeiten, die ueberhaupt keine Beziehung zu mei- 
ner Prose haben. Ich helte Ihne. vor, dess die Toetungen, die die 
SS au 30. Juni 1934 durchgefuehrt het, eing typisches Beispiel 
der Verwendung der 2” als Faust ies Nazismus gewesen Sei, 

ራ $ Wi የ መ von 50.4 Juni 1934 weren nach meiner und 
weiner arnereden fester Uebcizeugune, eusseloest durch einen 
Staetsnouste:d und die Befehle, die eeben wurden, sind befolet 

| auf Grund der Anordnunzen des otaatsoberheuptes. 

F ¢ Sie brben eu orustog doch abgestritten, üsss die SS irgend- 
welchen Anteil on den brschiessu zen des 30. Juni 1954 hatte. Wol- 
len Sie dies ersnstlich als thre .ussege hier vor dai Gericht uc ber 
geben ፃ 

4 5 Ich kann dezu nur segen, dass in meinem Gebiet die Allge- 
meine 88 in den Kasernen der Wehrmacht und Polizei wer und nicht 


۱۳۵ ۵ 
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auf der Strasse und auch nicht geschossen hat. Die Lrschiesunngen 


F 5 Sie Sagen also, dass es die Wehrmacat und rolizei gewesen 
sei, die die Tostun-en vorgenun.en het, dass es die Kraefte des 
General Jodl uni neitel gewese ۱ Sina, die die Erschiessun,en vor- 
genomien heben ? 

Ich bebe weaer diese beiden Namen genannt noch beheuptet,‏ ے 
dass die wehruecht die Lrschiessungen vorgenonmmen het,‏ 

Ich habe lediglich suf die Frage des Verteidicer geantwortet, wari 
ich gleubte, dass aie Sache eine otastsnotwendigkeit sei, was mich 
beeindruckt het, acess ich unter snasreu die Weisung bekam, mit dea 
„ehrkreisbefehlshaber mich in Verbindung zu Setzen, das heisst abe. 
nicht etwa, dass dic webrhe Chtwxekutionskoumandos oder dergl: ichen 
stellen solle, sonuern lediglich, um die Mocelichkeit zu heben, 
mit der Genehuizung des wehrkri.sbefehlshabers Ke sernenunterkuenfe 
te zu bekommen. 

#F ¢ Sie waren ein haeufiger Besucher in den Leger Decheu ገ 

ሬ Jewohl. 

F ¢ Und vie hacen aort nich‘: Unrechtmaessi=6s gesehen, ausser 
guten Dutschen, sütun Bösen, zufriedenstellender hygienischer 
Massnahmen; so unsefaehr wie ein Erholungsheiu. Des war ücch Ihre 
aussage, nicht wehr ? f 

a: Ich üarf fSststellen, dass ich das wort a Lrholungsheim " 
nicht gebreucht habe. Ich hebe einen Lindruc« davon, ich bin imer- 

seit 1904 »oläet gewesen, wie es in einer Truppenuntsrkunft 

in eine Leger susschen muss und ich Kann nur wiederholen, 
dass peinlichste veuberkeit geburrscht het, uass die sanitecren 
»ieichtungen, uie ich gesehen habe, tadellos in Orunung were:, 
dass die Haeftlinse in Friedenszeiten einen ausgesprochen guten 
Lrnnehrungszustana aufwiesen und deren Verpflegung, wie ich im 


arieg gesehen habe, durchschnitvlich dem anneacherna waren, wie bei 


jedem Deutschen araussen auch. Ich kenn das ja nur unter Eid 888 


wes ich sélb.t mit eigenen „ug.n gesehen bebe, 
F ; neben aie jeurls verlan t die dunklen Strefzellen, wo 
Leute bei Wesser unu Brot suf drei moneate Zehelten wurden, ZU 


sehen ? l 
14638 





5, Lugi > 11 = ፊት = 12 Otto 

ጨ ¢ tch kenn mich erinnern, ..ıss eine solche Fuehrunz durch des 
Lager auch durch ein Zellengefaensnis gemrcht wurde. LS wer des 
zum Unterschied von Aen Berecken ein Steinbeu = = = 

F ¢ wenn Sie meine Prage beentworten, denn werden wir schneller 
vorwserts konnen, Haben Sie jemals die Dunkelzellen gesehen ? 

A ፥ Ja, ich muss dazu feststellen, 9583 men an einer Gel’ ngenen- 
zelle von eussen nicht sehen kenn, ob sie dunkëk ist. Die Zellen 
lessen sich natuerlich verdunkeln, wie bei jeder Gefaengnis. Ich 
hebe keine gesehen. bs ist mir eber als rolizeipraesident Der و016‎ 
dess man fuer widerspenstige Gefengene Zellen het, die keine Fen- 
ster haben; aber ich hebe solcs nicht gischen, Ich gebe ohne 
Weiteres zu, dass Solche Zelle: Cegewesen sein koennen, 

F ¢ Haben Sie jewels verlangt, die Legerbestimuungen zu sehen, 
fuer die Bestrafung von Gefeng.: a, die im Lager Vergehen begengen 
heben ? 

A ; Nein, das habe ich nicht verlangt. Der Leg erkonmendant 
het bei den Fuehrungen einen erschoepfenden Vortreg cus seinen 


Aruvitsgebiet gehalten, Ich war ja nicht befugt vor aiesen Gresten 


b 


in seinen Apparat einzugreifen, von dem ich nichts verstande 


F ¢ +ch moechte, dass oie sich die Bestimmungen enschauen, 


vie bereits vomo. “ai 1933 sind. 

MR. ELWYN JOSES be ist des Dokument D-922, Herr Vorsitzender, 
es wird GB 548 . 
DURCH MR. ELWYN JONES; 

F; Es sind die Bestiumunger, fuer des Lager Dachau, das Ihnen 
sozusagen vor der Tuere lege 
Sie sehen im Pragraphen 3. die »estrefungen, die ueber die Gen. 
fengenen verheengt weraen (١6ت‎ e 
ዛ Der Arrest ist gelinver, mit erer oder strenger, ver Fuschst- 
betrse der beiden መውን መቀ rtea ist 8 Wochen, aer des strengeren 
Arrestes ist 3 Monete. ver Vollzug der Arreststrafe erfolgt in 
der Kegel in der Einzelhaft, Bei mittlerem arrest erhaelt der 
bestrafte eine harte Lagersteette und els Nahrune nur Wesser und 
Brot, Der strenge Arrest wird in der gleichen Weise, wie in der 


mittleren, jedoch in vollkommen dunkler Keuner, vollzogen." 


HOTT 
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wenn Sie sich den rraxrephen 8 der beStiiwungen enschauen, SO 


werden Sie Sehen, dess die Gewelt ueber „eben und Tod dem Lager- 
kommandanten von Decheu und Seinem Stab gegeben wird. 
Und in Faregraph 18., welcher die Gerichtsverfahren in Feellen von 
Ungehoersam wiedergibt, werden Sie sehen, dass in Faellen, vo. Un- 
&chorsam, die die Todesstrefe nach sich ziehen koennte, uiese von 
cinen Lagergericht verhaengt wer.cn kann. 
vicses Lagergericht besteht aus dem wagerkoliwendanten, ein oder 
zwei Offizieren, aie von Lagerkommandenten erwaechlt werden und 33- 
Leuten von der oewechungsuennschaft, 
ዛ Die „nklegebehoerde wiru eber: iis von sineu von dem Logerkounman« 
deur zu bestimmenden, der Lagerkuuiendentur ensehoerenden SS-Mann 
ausgeuebt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor- 
sitzenden des Lagergerichts. Vorsitzender ist der jeweilige Kommen 
deur des Lagers," 

Wussten vie, dass die Gewalt ueber Leben und Tod, suf diese „rt 
31: aen SS-Lcuten gegeben worden ist, die die 88-67 geleitet 

eben ? 

ሬ 5 Dieses Dokument het weder einen Kopf noch eine Unterschrift, 

Ich bitte, des hier bemerken zu duerfen, In uebrigen habe ich 


die Bestimuungen nicht gesehen, Herr Anklaeger. 
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Thnen dankbar sein, wenn Sie meine Frage beantwortene 


Wassten Sie, dass die Gewalt ueber Leven und Tod den s5-Beamten, die diese 


geben wor aden ist schon im Jahre 1933? 


Konzentrationslager eeleitet haben, 6 


“e Das weiss ich nicht. Das kam ich mir auch nicht vorstellen; denn ich 


the 


nehme schon an, dass lixekutionen von ‘ner hoeheren Stelle anreordnet wurdene 


larucber kein Sachverstaendigenurteil . - -~ 


waren aber der Hochere SS- und Polizeifuchrer wachrend vieler Jahr 


am Hinmler's, nicht wahr? 


ton Malen angefuchrt, dass die 


Hocheren SS መ und i ehror, die Oberabschnittsfuchrer der Allgemeinen SS, 


auf die inneren Einrichtungen der Lager keinerlei Einfluss 


polizeipracsidenten 


hatten, auch nicht r Lagorkommandanten varone 


Sie doch ein Vertrauen 


mann Himmler 's sein persoenlicher Vertreter. ollen Sie dem Gericht sagen, 
255 ten von Himmler ' ord-Orpanisation nicht kannten? 


Ich kann auf die mir vorgshaltenen Strafbestimmunzen, „us denen 


Gerichtsbarkeit hervorgeht, nur sagen, dass sic mir nicht bekannt 


cinc 


sindy und dass auch Himmler nicht ein einziges Mal mit mir gesprochen hat ueber 
diese Dinzc, oder mir jemals eine Ve hrift ucber das Yonzentrationsiagervesen 


in 6 


einem Oswald Pohl gehoert? 


.1 ۷۷ ب 


tor Leiter des ‘Tirtschafts- und Vorvaltungshauptamtes der 


sseanisation, den Nord durch SS Leute als 


ein Instrument vervandte, um in einen kolossalen Umfange Sachen zu erbeuten 2U 


Gunsten der "alfen-55 und anderer sS-Organisationen? 
Javrohl. Ich habe das gehoert in den Perichten ueber diesen Prozess 


6 gehoert, dass man Goldzaehne 


im Camp, wo ich 7ء‎ bin, Vorher habe ich ni 


und Derartiges samme Lig e 


Fs Tussten Sic, dass man von Toten ein Riesengeschaeft machte, wel- 
ches Hillionen von tiark in die +70 der Reichsbank einbrachte? Und 
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davon wurden ja viele Rei stellen des Dritten Reiches betroffen, 
As Nein, Herr inklacper, das wusste ich nichte 
P: Ich moechte Ihnen Oswald Pohl's .idesstattliche Erklaerung vorleseh, die 
re Kempner rercben worden ist ueber diese Angelegenheit; መ Es ist Dokument hohS 
PS, welches CB 519 werden wird; = dann koennen Sie vielleicht Ihr Gedaechtnis 
auffrischen, Die cidesstattliche Versicherung heisst: 
Mein Name ist OSWALD POHL, ich bin am 30. Juni 1892 in Duisburg, 
schorene Seit le Februar 193), war ich Chef des Wirtschafts- und Verwa. tungse 
Hauptamtes der Schutzstaffel (WVHA). Ich hatte dieses imt staendig bis zur تا‎ Det 
gabe Deutschlands inne 
Aus meiner Taetiskeit als Leiter des WMA sind mir zwei grosse Geschz ftsvorgaenge 
„wischen meinem Ant und dem Reichsrrirtschaftsministerium und der R,ichsbank des 
Jorrn Walter Funk in renauer Erinnerur~, Der eine Vorgang betrifft die Textilien 
von den in Konzentrationslapern getoetceten Personen, In Zusammenhang damit vere 
arch den Reichswirtscl.aftsminister Walter Funk ein hochores 
Kontingent bei cer Zutcilung von Uniformstoffen fuer die SS zu orhalten, Der 
andere foschacttsvorgang betrifft die Coschaeftsverbindung meines Amtes mit dem 
Reichsbankpracsidentcn “alter Funk und der Reichsbank wegen der Juwelen, Ringe, 
Goldzachne, Devisen und anderer "'ortsachen aus dem Besitz von fersonen, besonder 
Juden, dic in Nonzentrationslagern getoetet worden warene 


m 


Die Verbindunr meines Antes mit der R¢chsbank wegen der Tex tilien von Personen, 
die in Konzentrationslarern getoetet wurien, wurde im Jahre 19l1 oder 192 einge- 
leitct, Zu dieser Zeit erhiclt ich von dem R.ichsfuehrer SS und der deutachen 


Polizei, Woinrich Himmler, der mein Vor osetzter war, den Befehl, mich mit dem 


kel 


R ichswirtschaftsminister Walter Fun’ in Verbindung zu setzen, um cine hoehere 
Zuteilung von Textilien fuer SS- Uniformen zu erreichen, Hmm r instruierte 
mich dihin, dass wir von Funk eine bevorzugte Behandlung verlangen sollten, Das 
Airtschaftsministorium bekam aus den Korzentrationslagern vicle Textilien gelies 
fort, Diuse Textilien waren in dom Ver ‘chtungslager Auschwitz und anderen Vote 
nichtungslagern gesammelt worden und dann an die zustaendisen Stollen fuer ge- 
brauchte Textilion abrelicfert wordene 


wf Grund dieses, von meinen Vorgesotzten Himmler, erhaltenen Bofchls besuchte 


ich der Roichswirtschaftsminis ter Funk in seinen Amtsracumen, Ich wart sete nur 


1 ፋ 6 ፋ ረ 
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r, und traf ihn dann alleine in seinen Arbeitszimner. 
Ich teilte Funk meinen \üftrag mit, dass ich ihn um mehr Textilien fuer Uni- 
formen der Y,ffen-S5 bitten sollte, da wir von den Judenaktionen so viele alte 
en haetten abliefern koennen, Ich sagte ihm, dass wir diese Textilien 
Waffen-SS benoetirten, Die Unterreduns dauerte unsefachr 10 Minuten, 
offen zum Jusdruck, dass wir vielleicht Vorzugsbehandlung wegen der ibe 
lieforuns der alten Kleider der toten Juden verdienen koenntcne 
froundliches Gespraech zwischen Funk und mir, und er sagte 
-nheit befuerwortend mit den zustaendigen Herren regeln merdc, W 
im einzelnon die spacteren Verhandlun u zvische den Unte enen von Funk 
Untercebenen gestaltet ኳር 
ton Juden an 
ison von Wertsachen, 


den Vernichtunzss 


hatte befohlen, dass 
vorden sollten, Ich erinnere mich, dass Himmler 
ብር und zwar mit Herrn Funk verband. 

verhandelte ich mit dem Reichs- 

icfcrunge In diesen Gespracch 
Jen cinzuliefernden Gesenstaenden 
Schmuck መ und Tertsachen von Insassen von Konzentrationslarern handclte, 
anders Juden, die in den "amichtunvslarern getoetet worden waren. ES Randel’ 

Uhron, dusenglaeser, toldbarren, Eheringe, Broschen, Nadeln, 
Rrillenzoste Do, Devisen und andere ` „»tsachen. Weitere Besprechungen ueber die 


5 


jofcrmme diescr Sechon fanden zwischen meinen Untergebenen und Puhl und andere 


D ዳ ጦካፎኹ ግጥፀነ]” 8 ray ۶ ን. CAMINO Oe Thank eet ጦክካ ሰገገ መቆ ል 
oichsbank statt. 5 war , Riesenmenre von “fertsachen, dic 


£ 


Tacfcrung staendig, xeber Monats und Jahre hinaus, vor 


tsachen dor in den Vernichtungslagern getooteten Henschen 


als Reichsbankpraesident Funk und Vizeoraesident Puhl 


ssichtirung der Reichsbankgewoclbe und zu cinem ansvhliessenden 
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el el Le Bon 
sen einlud, 
genau, 
¢ damals schon 
oben beschrieben habe, 


einen 24 


uns Goldbarren und andere wertvolle Sachen der 


innere mi 


ch "ene, 


Konzentrationslacern onthi 


cker 


Waldhe 
25 cin Toil 


Nachdon wir 


hin 


nahnen Fun: und 


AUSSCT 


መኝ‏ ےہ ہا 
ያሠጋጅይዕኳኻህኳኻፄቆ‏ 


መጣች 


a 


sor Golescnhoit kam os 


besichtigt hatten, von 


keit 


Ncuir 


Nein, 
sten Sio, 


jucdisc 


habe 

in Des AP CH 
nie 

dieses 
Wussten 2463 


lord auch gewesen ist, 


sationen zu erbeuten? 
it Ne 


berger 


persoenlich durch das Text 


cen Gerroclben der 


dass verschiedene Koffer reoeffnet wurden, 


Gerenwart von mir urd 
Vertsacien von unseren 
7017677 


D 
ጊጊ 


i 

Ich 
= 

Unc 


klar zun usd 


das 
shen Beveslkerun: 


hier in diese 


oeriger, 


nit 


Beutestuccke 


+۵۵ 
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ob dies 1211 oder 1942 war, aber ich erinnere mich, dass 


ileeschacft 1 cannte, das ich 


Vizepraesidont Puhl und mehrere Herren meines Stabos 


Reichsbank, Puhl fuchrte uns danab persocnlich durch 


Reichsbank, Ich cr- 


ቧ 


ie 


elten, Bei dieser Gelegenheit vi 


AA سے‎ IT D መል 
den Herren meines Stak 


inroliefert worden scien, 


die verschicdenen Vortsachen besicht 


in or, um mit dem Reichshank»racsidenten Funk 


‚it nach der Besichtigung arrangiert, 


7۸ dio Horren meincs Stabes wir ware 


ሜጫ. ዓገ 
A 


toils 


naechst Funk, und wir unterhicltor 


Sass 


achen, cic ich in seinom Gewoclbe 


٦ 


A ብ. መቹ mas 
aass cin Teil 


Konzentrationslagrern stammte." 


was in dicser cidesstattlichen Erkiacrung 


on ucberhaupt? 


s SSeiiannschaften benutzt worden sind, um die 
ueber ganz Europa durchzufuchren? 


coschen, dass ein zcevwisser 


diese .ufgabe cehabt hat. Ich habe Eich- 


1 


‘chabt 


ve 


71 
au 


inm tun b Ich kenne aterie aus 


Prozes 


Ziele dieser Menschenjagd ausser dem 


A 


fuer die SS und auch fuer andore Nazi-Orzan! 


e Ich darf darauf hinweisen, dass ich 





0۵۷ 


und mit diesen Sächen in keiner Weise befasst worden bing 


5 ዕጫ] I3-5-Damberzer 


stacndiz im Lande war, 


unten Sic Ihren Kollegen, Hocheren SS- und Polizeifuchrer Globocnik, 


oc e n 


ich habe Globocnik auf einer Fuchrertapung einmal kennenzelernt, 


‘esprochene 


‘in hoehcrer SS መ und Polizeifuehrer, wie Sie selbst auch, nicht 


Nein, soeviel ich weiss, nicht. Er war damals Oberfuehrer oder Brigade= 


fuchrer; als solcher konnte er car nic..4 HoehererSS= und Polizeifuchrer sein. 


In Deutschland war es bestimmt nicht, i.s weiss ich, 
5 


"iölleicht reden wir ancinander vorbei. Ich spreche von Jahre 1913. In 


hocnik Hochcsrer SS- und Polizeifuehrer fuer das 


il 


diesen Jahr war Glo! 


ı sein, das weiss ich nicht, tht im Reichs 


1 teber Ihre Stellun- als Hocherer SS መ und P 
keine Befehisccwalt ucber die SS gehabt haett 


Zen ٦ث‎ eeh 
FOLILZELe 
= 


samnenfassung E Te ekeit als Hoeherer S5 


Zu 


ኀ 


rer gerreson zu sein, Stirmt das? 


kouerien, dass ich ausdruecklich betonte, nicht 


nur von diesem hohen Gericht, sondern auch vor der Kommission, vor der ich çe- 


standen war, dass ueber ‹ misse der Hoeheren SS = und Polizeifuehrer 


aussorhalh der Deutschen Reiches ich cine Aussagen machen kann, weil deren 


n andere vari Ony - 


"¢: Dasist enue 
Falls etwas behil } i ጌ 546 


ol!eren Globocnik 


Bevoelkeruns Polense 


DYN JOURS. Es ist Dokument 02) PS, und wird Beweisstueck OP 550 


Lu 


Hs ist ein schr lancer Tericht. Aber, Herr Praesident, cs verdiente 


ufnerksanlkeit des Gerichts, 


5-4. 


JONES: Ts Herr Zouge, Sie werden sehen, dass es cin Bericht von 


‘lobocnik an Himuler vom 5. Januar ጊሩ." iste 
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Der Brief faenst ans 
nPeichsfuchrer$ Ich erlaube mir in der Beilage die Meldung ueber die wirtschaft- 
liche Abwicklung der Aktion Reinhardt vorzulegen." 
Im naechsten Abschnitt: 
Monn ein ordentlicher Abschluss und meine Entlastung ist deswegen notiren “ig, 
stickoit im Rahmen der SS ausgefuehrt habe und sie daher vor 
gustaencicen Yeichsstellen einen Lk "ren Abschluss finden USS ee ose" 
Im naechsten ibsatz heisst es: H Die ganze Abrechnung eni thaclt 2 Teile: 
“Artschaftlicher Teil der Aktion ጭን mit der Unterteilung 


a) Abrechnung und Ablieferung erfsster Torte und 


እን Abrechnung der aus der -ፓጋርኋቴ : jLeiten Tortes 


12 


Die Siedlemrirtschaftssemoinschalt, deren wirtschaftliche Gebarung ebenfalls 
f moiner Arbeit beruhte, dic numachr in zivile Haende ueborgeht." 
Sic crinnorn sich, dass diese sogenannte Umsiedlung eine der 
Wunktionen der $S-Orvanisationen cewesen ist? 
As ( Keine Intwort)e 
F: Dann heisst es au! des deutschen Textes: 
"ኸዕዷ der gesamten Abrechnung Reinhart kommt noch das eine dazu, dass 
logo baldigst vornichtet werden mues 
sto Dokument ist Seite 3 des deutschen Textes = = 
Tio steht “s, dass ‘cse Abrechnung vornichtet werden 
Paragraph 3, “urr Vorsitzender. Globocnik hat cs 
{5 Siodlervirtschafte omeinschaft", im naechsten Satze 
folet dann ein Bericht ueber den " ürtschafltlichen 
:monpufasst in SS-"irtschafts- und Ver- 
ni Sonderaufraben "A" nd es heisst: 


sinhardt zorfaellt in م8 ہا‎ ٤ 


B) die Ververtunz der Arbeitskraft 

ሀ) de Sachverwortung 

D) die Jinbringung verborgener “erte und Immobilien, 
Ae Die \"ussicdlung, 


Sic ist erledist vnd abgeschlossen. 
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Die Voraussctzun: hierbei war, durch cine methodische richtice Behandlung 


5 ze መመመ 2ሮቼ 


nit den schwachen zur Verfuerung stehenden Kraeften, die Menschen zu erfassen 
und mocglichst venir wirtschaftlichen Schaden an der Kriegsprod uktion anzu= 
richten, 

Im Grossen und Ganzen ist dies olun ie Ein „roesserer Schaden ist nur in “are 


schau entstanden, wo aus Verkennung der Sachlage der Abschluss methodisch falsch 


durch cfuchrt wurdcs..." Dann sche ich auf Pararraph B ueber die "Verwertung 


dor \pbeitskraft, Dic gesanten Arbeitskraefte wurden in reschlosscnen Lagern 
erfasst, in die kriorswichtive Fertigunren verlert wurden, 
Herzu mussten nun folzende Vorausscetzunsen ~eschaffen werden: 

Erstellun; aller Vohnlager 


Erstellun: von Ferti-unssraounen, mit den dazu noetigen Maschinen und 
Kraftanlacene 


Hior heisst es: "Versorsungssrunclagen, einmal durch Heranzichuns dei 
w anderen aber durch inlace von landwirtschafilichen © strichen 
Unsobunz der Lagere" 


Binrichtunen zur Herstellung ci andfroic: sanitacre und hyricnische Vote 


Sichurhuitsmassnahmon, auf dic ic: Thre besondere Aufnerksankeit lenken 
ncochtce 
a) curch cntsprechemle Sichcrungs rundlazen 
b) durch cine sichernds Or-anisation innerhalb des Larers 
ዕን curch untsprochends Borrachungs 
Tiorzu murdon dio SS- “lachmannsshhaften aufrcbaut, cic von Doutschen 
‘ofuchrt, zum ucberrmlogenden Teil j . Dienst cimrandfrei verschen haben, 
Durch Vermischun dicser "„chuannschaften nit reichsdoutschen Bowachungsnann~ 
schaften aus den KZ's sollte die Verlaesslichkeit crhocht werdone 
d) Durch cic Ucbernahne dor Lager in die K2-Fuchrung des SS= '፲ኋ፲ቲ8ር. .fts= 
und, Verrraltunsshauptantes -urde dio Voraussetzun: zu ciner cinvandfreien i ichur 
hoitslace 680115206 


Ge) 


Dic richtige Fuchrung und metho is che Behandlun- wurde durch aus ciebice 
Schulun: dos deutschen Fuchrungspersonals crnocclichte Es acicte sich, dass 


die Leistuncsfachickeit der Juden in den Lagern in steten Steicon bosriffen 


wore" 
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Die Voraussctzun; hierbei war, durch eine methodische richtice Behandlung 

mit den schwachen zur Verfuerung Ste ien Kraeften, die Menschen zu cr rfassen 
und mocglichst wenig wirtschaftliche: ¿chaden an der Kriegsproduktion anzu= 
richtens 

In Crosson und Ganzen ist dies solungen. Ein „roesscerer 56 aden ist nur in “are 
schau cntstandon, wo aus Verkennung der Sachlage der Abschluss methodisch fals cl 
durch,cfuchrt turdceeee" Dann gohe ich auf Paracraph B ucber die "Versrertung 
der Ipbeitskraft, Dic sesanten Arbeitskraefte wurden in geschlossenen Lagern 
erfasst, in die kriocswichtive Fertigungen verlert wurden, 

Hierzu mussten nun folzende VorausseSzungen ~eschaffen werden: 

Le) Erstellung aller ‘fohnlager 


2.) Erstellun: von Fortirur »sracunen, mit den dazu noetigen Maschinen und 
Kraftanlacene 


Hier heisst es: "Versorzungssrur ..azen, einnal durch Heranzichun; der 
T L's, gui anderen aber durch sir 7e von landwirtschafilichen Betrieben 
in der Unscbunz der Lazere" 
Finrichtunsen zur Herstellung ci rnndfrcic: sanitacre und hyricnische Vor= 
aussctzüin’ene 
Sichsrhuitsmassnahmon, auf dic ich Ihre besondere „ufnerksankceit lenken 
mcochtce 
a) durch cntspreehende Sichcrunrs “rundlacen 
b) durch cine sicherndes Or; ‘misation inncrhalb des Larers 
c) durch untsprochonde Bovachunge 
Morzu wurden dic SS- "Tachmannsshhaften auf: baut, dic von Deutschen 
tofuchrt, zum uchberrrlegonden Toil ihren Dienst cimvancfrei verschen haben. 
Durch Vornischung dieser ~,cmacnnschaften mit reichsdoutschen Bewachunge ann- 
chafton aus den KZ's sollte dic Verlaesslichkeit crhocht werdene 
ሷን Durch dio Uebornahnc der L in die KZ-Fuchruns des SS=-"irtschafts- 
und Vorvaltun;shauptantes مت‎ dio Voraussetzung zu einer cinwandfreion Sich. 
heitslase 
6.) Dic richtise Fuchrung und nethos is cho Rehandluns wurde durch ausriebise 
Schulun« des deutschen Fuchrungspor: onals eruocrlicht, Es 2zvigtc sich, 
die Leistuncsfachickeit der Juden in den Lagern in steten Steicon becriffen 


ም t 
ware" 
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Und «ann wird die Errichtung einer Betricbsfuchruns in den deutschen ius- 
ے‎ ruestungstraken beschriobenl hierzu wurde die "Ost!" po ruendet." Du" won warc 
18 Betricbe aufgebaut; weitere hatten noch hinzukorrion sollen. Un efu ' 52006 
arbeitskracftc standen zur Verfuczuns, Diese \rbeitsbasis Groe lichte sowohl 
von der Rucstungsinspektion, als auch vom Reichsministoriun Spoor rası' aste 
Ferticunscn zu ucburnehuen, ua so Ersatz fuer ausprehombte Betricbe zu «tellen, 
Dic Nachfra-c von diesen Stcllen war schr cross. " Osti" und Deutsche ‚.usruc- 
stuncsvorke waren von nit selbst zefuchrte Betriehy vwachrend andcre Betvicbe, 
wie Fluszenssrerk Hoinkel, nur von mir betreut wurden." 

un Paracraph C, Seite 5 des deutschen Toxtes:‏ 3ا 


Sachverrortunzs Die Sachverwertun;, dio durch Reinhardt T dureh:ofuchrt wurde, 


ce 2 ersichtlich und ahreschlossen, 


De Einhrinrunz verborsscner 000 
Die “inbrinsung verboreen.r erto und 767770۶۳۷ fester “erte zerfac 
l.) in arischen Besitz ucebergeranzene Einrichtungen, thie jiaschinen, R | 
ustr, durch cic "Osti", 
6,3 Liillionen Roichsmark ist das bishorire Errcbnis, 7= 8 iil i sind 
noch oingubrincone" 
In Paragraph 2 heisst cs: " Die Erfassung jucdischor Forder en im 
In- und Jusland, indon den Lacserinsassen auferlegt wurde, diose Fordorvagen an 
die "Osti" abzutreten, cic dann dio Eintroibung vornahm. Der erste Yorsuch brac 
einen Beitrar; von 11.000.000 Zloty zur Abtretung; unzefachr cic Haclft« davon 
schien uns crfassbar, Da aber auch ins Ausland verschobene Gelder fest sstellt 
werden konnten, so hacttc diese Aktion dem Reiche wertvolle Devisen ci: oringen 
koennen," 
3) Immobilien wurden der Liesenschaftsverwaltuns dos Generalgouvernercr. 
Auswertung ucbertrasene 
Dic «ctroffenm Massnahmen waren ምም 

le) Am 13.8.1913 wurde von SS-Obergruppenfuehrer Pohl das SS= Ausbildungse 
lager Trawniki ueberreben, 

2.) Am 7.9.1913 wurde in einer Besprechung bei’SS-Oberzruppenfuchr:r Pohl 
die Uebernahme von 10 SS-irbeitslasern im Distrikt Lublin als .ussen- 
stellen des KZ Lublin festrelezt und ausserdem die weitere Uc’ rgabe 
weiterer \rbeitslaker im Genoralgouvernement besprochen, Der ıchrer 


des KZ Lublin wurde mit entsprechenden iuftraezen versehene Dicse Be- 


sprechuny ist durch einen Besuch von SS-Obergruppenfuchrer fro vor uhl 
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SS-Standartenfuehrer Schellin verrnlasst worden." 
Dann varagraph 3: 
3.) Im anschluss daran wurde mit Schreiben vom 3ከዕ9ሬ39፤ " som Kommandan'ın des 
KZ Lublin den .rbeitslavern mitgeteilt, dass sie Aussenstellen dcs 
geworden sciene" Dann kommt der Satzs 
"Die Vermischung der fromdvoclkischen Schutzmannschaften mit rsichs .sutschei 
Kz=Bewachuns;ssmannschaften wurde ebenfalls in die Vere rcloitct," 
Ich brauche Sic mit den ucbrigen Text dieses Dokumentes nicht 'sclacstizu.ne 
inf Seite 8 des deutschen Textes worden Sie den 
Bericht ucbor die verraltunssmaessige .ibwicklunz der tion Beni dt 
schen, Jor lẹ, ‘aracraph beschreibt die Erfassung der Guthaben dicser kt <r 
Reinhardt, In Absatz ጋ heisst 685 " Die von mir gesammelten Terte wurden laufen‘ 


ፐነ 


geron Bostactizung den SS="irtschafts- und Yervaltunsshaupsant nebarseben un 


dioscs leitete die rte an dio Reichsbank, Roid sfinanzministerium, Teztilbe- 
tricbe usw. weitere" Im nacchsten .ıbsatz heisst es 

"Tuer Volksdeutsche durfte auf Befchl des Reichsfuchrers 53 zu Jorcn ursormu 
Notvenciges ontnomen werden, fucr SS -eigene Zwecke hat dor Keichsfue! rer -5S 
jede Verwendung verboten." 

Sic werden schen, wie es spacter noch bestimmt worden ist, Es ist 
bemerkenswert: " Das Besondere dor “brechnung ist, dass eine chunder 
voraussetzunz nicht gegeben war, da die Sammlung der erte suf Befchl «rfolete 
und nur die „nstacndizkcit und Sauberkeit, sowie die Uebervachuns; cor hior cine 
setzten SS-jiaenncr cine restlosc \blieferung rerachrleisten konntos" 

Und nun auf Scito 9 des doutschen Textes kann man cic alzurochnet« 
sehen, Ich hoffc, dass Sie don Jusfuchrungen folven, denn es ist nicht © 
Intcressce 
"ገ ንን Reichsmark und Zloty = Betraeree 
Aus dicsen Bincacnren warden die wcsamten Sachausgaben, Transportspcsen, Gc- 
buchrnisse us, Cie aus der Aktion entstanden, pedeckt, Der woitaus crocsste 


tr 


Teil vurde dem SS-irtsch"ftler in Generalgouvornement zur Vorfuemun: 
und die Betraege in Ruchausgleich vom SS-"irtschafts - und Vorraltungshauptant 
der .ktion Reinhardt in Reichsmark rutzeschriehen und ...ጅ Reichshank 1eberre= 


ben," In Paragraph 2 heisst es; 





۷۷ 


"Devisen in Noten oder gemuenzten Gold wurden resamelt, sortiert und 09ء‎ 8 


5 AugehiHDB10—Beck 


„ueber das SS-"irtschafts- und Vorwaltungshauptamt der Reichsbank ucher oben." 
auf Seite 10 Ihres deutschen Textes heisst es: 
"Jurrelen, Schmuckze‘ onstaende, Uhren und derrleichen wurden nach ihren ort sore 


tiert und dem 5 S-irtschafts- und Verwaltungshauptamt abgnlicferts, Auf lessen 


Anweisung wurden Uhren aus Nichtedelmetall an die Truppe abzeliofcrt, Brillen 


nach Herrichtung Versehrten zur Verfuegung gestellt, sowie wertlose Gchr.nchs- 
gegenstacnde hauptsacchlich an Wehrmachtsdienststellen zur Deckune von dvi 


dem Bedarf abrerebone Hicrucber liegen die entsprechenien UVebornahmehe!. 


In Paragraph ہا‎ heisst es: 
‘Spinnstoffe, Bekleidungsstueckc, “acsche, Bettfedern und Lumpen wurder sesamnclt 
und nach ihrer Qualitact sorticrt, Die sorticrten Gerenstaende mussten nach vere 
borgenen Verten curchsucht und schliesslich desinfisziert worden, Ueber 1,900 
Waggon sind dann auf ‘eksung des SS="irtschafts- und Verwaltunzshaupts: tos den 
von Reichswirtschaftsninisteriun anzczebenen Stellen zur Verfuecuns cco. tellt 
worden, 

cicsen Bostacnlen wurcen nicht nur fromdlacndische ärbeiter bekleic.st, sonder 
ein zrusscr Teil zur "Äicderverspinnunr verwendet. Es ist kein Krankhe 


bekannt;crworden, obvohl dic Bokloidungsstuccke oft von hauptsacchlich Flocke 


۱ 


ficberkrankon, somit ist dic Dosinfoktion ausreichend govwoscne Dic Deste. Boklo3.= 
Qunssstuccke rurden abgesondert und zur Versormunz der Volksdoutschen au? Befeh" 
des Doichsfuchrers SS verwendet. Schuhe wurden ebenfalls anch Brauchbark it sor- 


tiert und dann entweder an Volksdoutsche abgeveben, in lic KZ's zur Hacf 
versorgung, oder aber zertrennt, und auf Holaschuhe fucr dic Hacftlings‘ 
dung nou verarbeitete" 
Paragraph 5: " Einzolwerte besonderer Art, wie Briofmarken, Muenzen und derglei~ 
chen wurden sortiert und dem SS="irtschafts- und Vorsraltunsshauptant a clicfert 
wertloscs Zoug wurde vernichtet" 
In Paragraph 8, auf Scitc 11 Ihres deutschen Textos: 

™ertvolle Einrichtungseescnstacnde und Hausrat wurden instandgcesotzt 'nd haupt- 
sacchlich den volksdoutschen Siodlorn zur Verwendung وم داع ”ہدام‎ Abor :uch deut- 
schen Dionststcllen und '.chruachtsstollen wurden Einrichtungsroronstacidle geger. 
Scheimrchsol ucbcorlassen, Mindorrscrtise “arc wurde eni vier vernichteo” 
dic Bovoclkerung zur Pracmierung bei guten Ernteclcistunron usw, veriren..% 

Der lotzto Paracraph: " Dor Gesamtwert der angefallenen Geronstac:: le 
lte boiliczender Aufstellung unccf-chr 180.000.000 Reichsmark, Wicrbe? si 
doch liindestwerte angscnommen, sodass der Gesamtwert ttahrschoinlich das 
betracct, abgeschen des Wertes der vercinnahriten Gesenstaence, in cen 
lage horrscht, wie Teztilien, wovon allein ucber 1.900 Tagcons der deutschen I: 
dustrio zusufuchrt wurden, 
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Denn cuf Seite 12 werden dic Werte zus der Aktion "Reinharü" be= 


5 Aug. -M-MK-1-Mermler 


sprochens 
Werte ous der Aktion "Reinhard" wurden zwecks Weiterleitung an di. 
Reichsbank, beziehungsweise an des Reichwwirtschaftsiiniste. tun, 


1 
Y 


bein Sö-Wirtschafts-Verwaltungshauptant, Berlin, abscliefer’. und 


Reichsnark-Betrése in Gusantwerte von ctwas über 
Devisen in Benknoten cus ollen Hauptländern der 
Erde (Wobei besonders cine halbe Million Doller 
benerkenswert ist) 

Devisen in cenünzten Gold 

Bdolmetalle (rund 1,88 kg Gold und etwa 10,000 kr 
Silber in Barren) 

Sonstise Werte wic Schmuckgecenstindc, Uhren, 
Brillen usw. (wobei besonders dic Uhren nit ዕኗኔ 
16,000 sebrauchsfähsisen und etwa 51,000 reps- 


raturbediirftigen benerkenswert ist, dic der 


Truppe zur Verfiicuns restellt wurden unruföhr RM 26,00% 
> ጋ # 


ፐን ጣ Say 5 7 ኀ H 
“unc 1,000 Wascons Spinnstoffe in Gesentwerto 


von ungefähr 
zusammen Gen 


ዮተ 


An Spinnstoffen lagern noch rund 1,000 Warssons, 

Werte in Lascrhäusern, Hervozuheben ist hierbei, dass dic 

‚en Werte cuf Grund der antlich festeesetzten Poise ermit colt wur- 
den, dic jedoch als Verkehrswerte bedeutond höher liesen, "wispicl: 
weisc bei Verkauf von Edelsteinen oder idclnetallen ins Ausland, d: 
Cic Flucht in feste Werte von Gescnständen, deren Wert weni op Sch 
kunsen untcrliczen dort höher ist cls bei uns, 


bfinsen uns die Auslondsverkäufe Devisen. Wenn hi.‏ 88087007 تا 


Preise ols Wertunterlase genornen wurden, so sescheh dics au: 


Grundc, um cin Bild über die ebgelicferten Worte geben zu ۴06 
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Sehuge-U-IK-2rMernl er - 
in 2llgencinen ist diese Berechnung nicht so nessgebend. Dir Wert 
‘der Vereinnahnune liegt hauptsächlich derin, dess dedurch 40 SFOS 
Mengen on dringend notwendigcn Rohstoffen zcwonnen werden konnten 
und dass auf Grund der erfassten Werte eine Devisencinnahne 
geführt werden kann, wodurch cbemals Rohstoffe durch Reic.. 
len cingekauft wercen können." 
Dann konut eine "Aufstellung der zur Ablicfcruns; kommenden Juden- 
vornören bis 3.Februar 1943." Das ist cine Art Zwischenbericht, 
Hartzeld, des zu Händen ist, 22 Millionen; Devisen in Hertsold und 
Noten etwa 14 Millionen Reichsuarky) dann zuf Scite 15 dcs 
seminzten Gold verschiedener Linder der Welt 
ork, Ecelnmetalle etwa 5 Millionen." 
enn möchte ich , cass ce sich Seite 16 ces Berichtes anschen, 
Zeuge." Sonstige Werte: Drehbleistite 

banduhren, 13,455 Herren-Taschenuhren 
sachon, dann 22,324 Brillen und dann des ኺርር 
denn 111 dic kleinen Wertsachen von Giesen Louten wie Holsketten, 
Porlmutt-Broschen, Gold-Broschen, 1 Perlnutt-Operns las", jodes 
zelno bis zur letzten Reichsmark protokolliert, Und denn 
nächsten Scite , 17 sind noch kleine private Besitztüner 65 
insccsant 26 Millionen Reichsnerk, 

DR PELCKMANN: Herr Präsident, ich bitte un 0٥ Erlaubnis 
Verlesuns cinen Augenblick unterbrechen zu dürfen. Ich wide 


der Verwertuns dieser Dokumente bei cer Vornehmuns 


Der Zeuge soll auf seine Claubwiirdickcit geprüft wercon dur 


Anklnscbehörde, Die Vorlage dieses Dokuncnt 
nicht, Der Zeuge hat schon in seiner Aussage erklärt, er wire 
iz gewesen für civ Konzentrrtionslagerverwnltung. 
tzden ein Dokunent vorzelect worden, das dic Straforlnund in 
Konzcntrationslecern betrifft, Er hat much hier erklärt, ox 6 
es nicht, In denselben Systen weiterfortfcehrend, versucht tie An- 
klagebelörde cin Dokument vorzuleren, መ = ~ 
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VORSITZENDER: Des Gericht ist sich dessen bewusst = = = 


De وب تط‎ ~li-MK-3-Memmnler-Roeder 

DRePEDCKMANN: Ich hebe Sie nicht verstanden, Herr Frisid: Ze 
entschuldigen Sie. 

VORSITZENDER: Ich sagte, das Gericht ist sich voll bewusst, cas 
dies ein ncucs Dokument ist und wir werden elles erwägen, vos der 
Zeuge sast, 

DRePELCKMANN: Entschuldigen Sie, Herr Präsident? 

VORSITZENDER: Ich sage, dos Gericht ist sich voll bewus:.s, 

cin neues Dokuxent ist und dass es elles erwäsen wir, was 
der Zeuge sast und inwie-weit er überhaupt etwas nit den 0 
zu tun hat bezürlich dur Frage seiner Gleubwürdickeit, 
t deshalb abgelehnt, 


Wir vertagen uns jotzt für 10 Minuten, 


(Pause) 


ሚነ TT WNT 


YN JONES: Ich las cuf Seite 17 des deutschen 
ntn 042 PS unc ich las eine Anzahl 


ግገ 


kumenten. Der Gesantbesitz der jüdisch-pd4nischon Bevolkerur 


26.089.200 RM. 


462 Waggon Lumpen 
251 Bettfedern 
217. P Bekleidung und Wäsche 
dies ergibt eine Gesantsumme von über 100.000,000 RM. 


Auf Seite 20 des deutschen Textes und auf Scite 166 des 


schen Textes finden wir einen Bericht über Überführung der Cklaven- 


arbeiter dieses Legers zu Gunsten der deutschen Weffenindusicice 


sieht daraus in vielen Einzelheiten, lie geleistete Ae it, be! 
Herstellung verschiedener Artikel. 
arische Führungskräfte führten 5.445 jüdische Arbceitskräf 
in den ersten 10 Monaten des Jahres 1943, 1.115.000 Teawerke Aural 


führten mit einen Bonk- und Kessenbestand von 31.000.000 


Die nächste Seite, Seite 21 des deutschen Textes, handelt von di 
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con an die Sklavenlaser, Es heisst corts" Die Aufträ;,. ware 
% \Ichrnecht, nit 17 % an zivilen Sektor Lelcst," 
Seite 23 des deutschen Textes und 19 des englischen 
en wir den vorläufisen Abschlussbericht der Aktion "Rei 
Lublin, bis 15.Dezenber 1943: 
"Dem Grossdeutschen Reiche wurden in Zuge der Aktion "Rein 
Lublin, in der Zeit von 1,April 1942 bis cinschliesslich 15,D 
ber 1945 nachstehende Geld- und Sachwerte gurefiihrt, 
Das Gericht wird ous diesen Zchlen ersehen, 
zeit zusätzlich erreicht wurde an: 
Barbeständen M 17.000.000 


Reichsbank Berlin RM -Noten 
und Hartgeld 1 3.900.000 


Reichsbank Berlin Zloty-Noten 
und Hartgcld ፲ 54000 00 


SS Wirtscheftor, Krekan . 


44 


08 für SS-Wirtschefts- 
bet trieb (2 


Auf der nächsten Scite finden wir Einzelheiten 

crbeutet wurden: 

Goldbarren, Silberbarren, Platin. 

Dann finden wir wieder eine Liste über Privetci 1sentum von Polen un 

Juden, cas erbeutet wurde, Es sind dies usa, “oldene Uhren, Ringe, 

Brillanten, Damenuhren und andere Wertsesenstaénde, wie Arn""nder ni 

Brillanten und Diananten, Ohrringe zus Gold mit Brillanten and Dis. 

nantons, 29.391 Brillen, Rasierapparate, Teschennesser, Geld örscn, 

Bricftaschen, Scheren, Taschenlar Pen, Wecker zur Reparatur, Weekor 

sanczbary Sonnenbrillen, silberne Zisarettendosen, Fichberther ioncter 
Allos wurde bis ins Einzelne aufgeführt, Es i eine Gesa: Feu 


von 43,662,000 RM, 


Dann schen Sie auf der letzten Seite, dass sich dic Industrie uf 


9.000,000 Arbeiter erhöhte, Dort waren 1,901 Wossons mit Bek] idun; 


D 


Wäsche, Bettfedern, Lumpen in Durchschnittswert von 26.000,0¢ 
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Der Go samt 87 der scsanten Beute war an 253, Dezember 194: 
178.745.000 Reichsmark, 
Denn schen wir auf Seite 28 des deutschen und Seite 23 des ongli- 
schen: Textes einen Bericht vom persönlichen Stab ces Reichs: ihrer 
SS über die Umsiedlung wobei Beuerhöfe und Dörfer geräunt werden 
un Platz für die Deutschen Zu machen, 
Peragraph 25 
"Allon Polen, auch jenen, die dem Arbeitsprozess in Reich 1 
werden, müssen Scheine ausgestellt werden, worin bestätigt wird, 
on Besitz zurückgclassen heben, Es wird ihnen 
sic, einstens hierfür cine entsprechende Entschédigun 
Waren oder Bargeld efhalten," 
29 des deutschen Textes, Seite 24 des englischen, 
Parrgraph 6% 


Durch dic Mitteilungen der bis heute ins Reich Verschickt:. n, das: 


365 ihnen dort gut geht und durch die Erkenntnis cer Bevolk runs, 


ss bisher niemand wie dic Juden behandelt worden ist, hat 


-% 


Gruppicrung bereits ihren cbschreckenden Ninbus "6001ھ‎ 


ግ ہد‎ 


Nun möchte ich nich auf Seite 31 im ceutschen und Seite 
englischen Text beziehen, 

Wir finden dort Massnehnen für die weitere Unsicdluns, 

"De von den verschiedensten Stellen gegen die Unsiedlung mit der 
Begründung Stellung genommen wird durch die dadurch erzeugt: Unruh 
die Produktion zu viel gestört wird, sind folgende Massnah on 
troffen worden: 

As) Dio Unsiedlung wird durch Mundpropaganda als abcestoppt propa- 
elert. 

2.) Vor dem Termin, zu dem ungesiedelt werden soll, wird 

Stelle etwas verlautet, Planungen gehen schein vor sich, 

3,) Wilder Zeitpunkt der Ansiedlung nach der Prühjahrsbest.Llung 
gelegt, dart die Fremd völkischen die Kultivierung ces Bodens vor- 


nehnen können und die Neusiedler bereits in den Genuss der Ernte 
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konmen, Dies hat den Vorteil, dass unter vorliegenden Vor ussctz 


5, Auce-lm—INK- 6-7000 دن0‎ 


gen die Fromdvölkischen in allen Gebieten ihre Felder bes}. 
coutschen Ansicdler jedoch nicht in Gefahr kormen, in 'nbetr 
Kürze der Zeit evt, in ihren Frühjahrsarbeiten gehemit zu si 
Soll die Unsiedlung der Polen so durchgeführt werden, dass 


guten Elemente in, von dêr Sicherheitspolizei zeräuntsen Qe- 


unter den titel "Herstellung der Sicherheit in den Bander zebietu 
läuft,Dic schlechten Elemente werden nach und nach ۶ءء‎ 

fern sic nicht als Hilfserbeiter Verwendung finden, 

5.) Die Bekanntgabe des Zeitpunktes der Ansicdluns erfol;t erst 


an Tage der Unsicdlung, 


6.) Alle Dörfer werden in vornhinein nit Landwacht und nit Hilfe 


von ®icdlern gebildeten Organisationsstellen besetzt, die in all 
Teilen der Organisation eingeschult, eigene SS-Krifte ersyp: 
len." 

Auf der nächsten Seite finden wir dann von Globocnick e’nen V 
merk, der die einzelnen Teile der Unsiedluns erklärt, Es iit Sci 
34 des dcutschen und Seite 29 des englischen Téxtes. Es hindcelt 
sich um Globocnik's Schlussschreiben über diese Angelegenheit, 
und zwar un die "Reinhard"-Aktion. Es ist cin Schreiben 
von 411645, der danals SS-Gruppenführer und Gencralleutiant der 

Aizci war in adriatischen Operationsschbict, 

ist on den Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei, 
Heinrich Himmler, Berlin, adressiert; 

"Ich habe nit 19.10.1943 die Aktäon"Reinhard", die ich in General 
gouvernement geführt habe, abgeschlossen und alle Lager aufgelöst 
In drittletzten Paragraph finden wir folsendesnach Beendi. ung 
Aloscs Werkess' ”'... ነ 

"Während Ihres Besuches, Herr Reichsführer, haben Sie mit in Aus- 
sicht gestellt, dass einige Eiserne Kreuze für besondere Vu dien! 


verlichen werden würden, Bitte, benachrichten Sie mich “dein, 
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ob ich in dieser Beziehung Vorschläge machen soll. Ich möchte her- 


De LUG—~-M-MK-7-Roeder-Wahl 


vorheben, dass solche Auszeichnungen für die Abteilungen ...3 prt- 
lichen SS- und Polizeichefs für seine Arbeit in Werschau enehnig 
wurden, die ja nur einen kleinen Teil des Gesantwerkes dau stellen. 
In Schlussdokunent finden wir einen Brief Hi:wiler's an "“Lobus' 
"Ich spreche Ihnen ftir Ihre grossen und einmaligen Verlisnste 
die Bie sich bei der “urchfiihrung der Aktion "Reinhard" für das 
ganze deutsche Volk erworben haben, meinen Dank und neine Aner- 
kennung aus," 
MReELWYN JONES: Zeuge, sagen Sie imier noch, dass Sic ke‘ 
Kenntnis hatten von den Gebrauch der SS für den Beutefeldzu 
die Unsiedlung und Vertreibung von ihren Heinen 


sklavuns von Polen und Juden? 


D . D D D - 
Nein, ich hatte von dicsen Yinsen keine Ahnun 
9 > 


Wenn hörten Sie zum ersten Mal, dass Juden und andor: 
in Konzentrationslegern vernichtet wurden ? 
428 vorhin schon gesagt: Von dicsen Vernic! tn 
aktionen habe ich erst nach meiner Gefengennahne schört, 

Fs Ihre Beziehungen zu den Fall Rascher in Frühjahr 1944 mussto: 
es Ihnen ziemlich klar genacht haben, dass hier Vurnichtun:cn vor 
sich gingen. Ich möchte meine Frage nochnels wiederholens @rb Ihre 
Verbindung nit dem Fall Rascher Ihnen davon Keni.tnis, dass itunger 
im Konzentrationslacer vorgenommen wurden? 

As Ich konn mich nur auf meine Erfehrungen und meine pers’ lich: 
Erlebnisse bezichen, die mir zun ersten Mal durch den Fell R: ochor 
Cen Bowcis crbracht haben, dass so ctwas passiert ist. Ich (orf noc 
mals wieccrholen, dass es uns in Reichsgebiet, in Inlandsdeitschley 
unnoglich war, von derartircn Dinsen, wie sic hier aus den Dokune 
hervorschen, etwas zu erfahren, 

F: Verhaftcten Sic Rascher wegen eines Betri. g8? 

As Rascher war, wie ich en Samstag schon ausgeführt hapus in 


Verdacht, erstens aim 5 aa 
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Fs Einen Augenblick, Wollen Sie, bitte, meine Frage 


5. Auge —-M-MK-8-Wahl 


antworten, Verhafteten Sic Rascher wegen Fälschung? 


As Ich kann nur wiederholen, er war bercits in Haft und wir 


haben ihn, nachden wir von dicsen Verbrechen Kenntnis erhielten, 
weiter in Heft behalten bis zum Schluss, Es wer ein Zufall, dass 
er durch das andere Vergehen, dessen er beschuldigt wurde, oder 
zwcicr Vergehen in unserer He end ware Er wurde nun scelbstverständ- 
lich crst recht RN 

Fs Sie wussten, dass Rascher Experimente an menschlichen Lebe- 
wesen ausgeführt hat und dass er dabei Tötungcen vorgenoimen hat, d: 
wussten Sie doch, nicht wahr? 

As Das habe ich in den Ges chen mit deu Lagerkommandanten und 

em Arzt erst erfahren, 
Wurde Rascher wegen Mordes angeklact? 
es habe ich euch an Samstag schon ausgeführt, Er ist bedaue: 
licher Weise von Himiler nicht cageklagt worden, Anklagen konnte 
weil cr der zuständige Gerichtsherr war bei den 
Gericht, 

F; Und obwohl Sie in Frühjahr 1944 schon wussten, dass Himnlers 
Organisation nicht nur verbrechsrisch, sondern mörderisch war, fuh- 
ren Sic fort, ihm noch während cines ganzen Jahres Dienst zu leiste 

As Ich habe die zwingen Gründe hierfür vorgetragen, Eine Möslic! 
keit, mich dem Befehl eines Vorgesetzten zu entziehen, bestand nic? 

Fs Als ission über dicse Rascher-Angelegenhcit 
Auskunft saben, erinnern Sic sich, dass Sie erklärt hatten (Scite 
122 des Transkripts von 6.Juli 1946) dass, als Sie entdeckten, dass 
Rascher der Verantwortliche für die Experimente an lebenden Mensch: 
war, Sic dafür sorgten, dass diese Verbrechen nicht weiter durchs, 
führt werden sollten, Sagten Sie das? 

As Jowohl,. Dadurch nämlich, dass wir ihn ger nicht aus der Haft 
entlassen haben, wes ja sonst wrhrscheinlich erfolgt wäre, Denn 
der andere Fall wer je inzwischen geklärt, Eine Verdunkelunssgefeahr 


bestand nicht mehr. Infolscdessen hätte der Mann entlassen werden 
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5 .huss-N-IK-9-\chl, 
müssen. Wir haben ihn aber festgehalten, weil die Kenntnis von die- 
sen neuen Verbrechen hinzukan, 
Heben Sic irgendwelche Massnahnen getroffen, danit Rascher 
von einen anderen SS-Mörler abgelöst wurde? 
Ich verstehe nicht, wic diese Frage geneint ist, 
Ich werde es deutlicher erklären, Rascher experinentierte 
en Lebewesen, Wurden dicse Experimente in Dochau nach der Verhaftur 
Raschers weiter durchgeführt? 

As Nein, Der Arzt, der der Vertreter wary den ich auch sgesproche 
habe und der nir durch den Lagerkonnandanten vorgeftihrt wurde, hat 
keine weiteren derartigen Versuche genecht, Er war je auch derjeni¢ 
der das anzeigte, was Rascher tat, und cer nir erklärte, dass er 
sich weigere, weiter su arbeiten, 

F: Wollen Sie dem Gericht glauben machen, dass die Experimente 
auf biologischen Gebiet in Dechau aufhörten, nachden Rascher cnt- 

assen wurde? 

Jawohl, davon bin ich fest überzeugte 

Ich möchte Sie cuf das Tagebuch 1944 der Ahnenerbe-Orzenisa- 
tion hinweisen, das von Sievers, dem Reichschef dieser Organisation 
geführt wurde, Es ist Exhibit 3546, und wird GB 551. Ich habe eini 
Auszüge der erheblichen Stellen dieses Dokuments hier, un sie den 
Gericht vorzulegen. Wollen Sic Ihre 4ufnerksenkeit darauf lenken 
und mit dem Original vergleichen. Darous 
Rascher im Januar on 28, Januar, vi fer nit ihm sehabt hat, 
an 29.Januar cine weitere, dann suf der nächsten Seite eine in N 
Merz, Dann folgt wieder im April eine Konferenz mit Rascher. Wann, 
an welchen genauen Datun, liessen Sie Rescher verhaften? 

As In welchem Monat? 

Jawohl, in welchen Monat verhafteten Sie Rascher? 
Das kann ich nicht sagen. Die Akten werden das zwe 
Ich hebe an 
ann des genaue Detum nicht srgen. Ich weiss 
ich Anfang Mai Himmler bereits noch Abschluss der Ernittluneserbciter 
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nit den Akten aufgesucht habe, und dass denit die Sache aufgehört 


5 Une ~M-MK=1 0s Wahl 


haben muss, weil ga Rascher in Haft wer, 
፲ፄ Schauen Sie sich noch einnel genau diese Auszüge an. Im Mei 
finden Sie, dass an der Konferenz nit dem Reichserzt der SS, Haupt- 
sturaführer Dr.Plötner teilnahn, Wussten Sie richt, dass Dr.Plötner 
der Nachfolger Raschers in Dachau war? 
Ich kenne die Namen nicht von den cinzelnen Ärzten, 


5 Unter den 314Mei finden Sie, dass Sievers eine Konferenz 


nit SS-Hauptsturnfiihrer Dr.Plötner hatte und zuerst mit Professor 


Schilling. Ich nehme an, dass Sie wissen, wer Professor Schilling 
ist, nicht wahr, Zeige. Kennen Sie Professor Schilling? Er wurde 
lstzthin zun Tode verurteilt wegen seiner Experimente in Dachau. 
‚abe ich in der Zeit: gelesen, 
Im Mai hatte ur, wie Sic sehen, eine Konferenz nit Dr.Plotne 
27, Juni cine neue Konferenz betreffs Errichtung einer wissen- 
1oftlichen Forschungsstätte in cinen Konzentrationslager, 
Juli cine Konferenz mit SS-Standrrtenführer Maurer in Oranienburg 
über H2 tlineseinsatz f ir wissenschaftliche Aufgaben und an dcensel- 
sehen Sie, dass Obersturmbannführcer Fischer eine Schnell- 
reise durch alle Lager vornimmt, um eine endgültige Feststellung 
der Personen zu treffen. Unter dem 21,0ktober finden Sie den Bin- 
trac: Weiterführung der Untersuchungen durch SS-Sturmbennführer 
Prof, DreHirt, und der letzte Eintrag om 23.0ktober 1944 besast, 
dass S3-Standartenführer Dr.Poppendiek die biologischen Untersuchun- 
gen durch SS-Hauptsturmführer Dr.Plötner in Dachau übernimnt, 
Sagen Sio immer noch, dess die Experimente an lebenden Menschen 
aufhörten, als Rascher verhaftet wurde? 
kt Ich kann nur feststellen, dass der Neme Rascher hier nicht 
mehr erscheint, und dess ich doch unter meinem Eid ausgesagt habe, 


ass cr in unserer Haft blicb. Ich kann nicht wissen, was sonst noci 


für Dinge pessiert sind. Jedenfalls habe ich, als ich ٥) Kenntnis 
erhielt, alles getan un die Angelegenheit ciner richterlichen Wür- 
digung zuzuführen. Was sonst noch für Versuche in Cen Lagern gemacht 
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“0036 
5, Aug =u -MK-11-Wehl 


worden sind, wie sie hier in dieser Berichterstattung angedeutet 


worcen, kann ich nicht wissen. 


fs Herr Zeuge, Sie sagten docu dem Gericht, dass die Experimente 


en lebenden Menschen nicht nchr fortgeführt vurden, als Rascher 
፥ " ". D D D 
entlassen wurce. Dasselbe sagten Sie in der Kommission. Das ist 


soch nicht wahr, nicht wehr? 


At Ich kann nur wiederholen, dass ich den Rascher in Haft hatte 
und demit auch annehmen musste, dass Giese Versuche damit beendet 


worens 





UA 


H0415 — 0037 


Eucrer Loräschnft gefällt, so 

ich vorschlagen, diesen “eugen nicht weiter über cicse ھ٥‎ 
legenheit befregen, d2 dies schon vor der Komuission 5 
worden ist und des Gericht jist je iu Besitz cer 
Sachen, dic ich in £reuzv« 

VORSITZENDER: Dr, Pelckmenn, möchten Sic wiccer verhören? 

Dr. PELOKMANN: Herr “cuce, der Inklagevertreter het Ihnen 
die Strafbestimnungen, dic das Konzentrntionslcier 
Dachau galten, in einer Urkurce vorgele; ch muss Sie crund- 
sätzlich noch einmal fra, c Hatten Sie mit der Verwaltung ces 
Konzentr H mit cer Biniieferung id 


7 ` SCH LI en = os ፡ ሪዳ = ሞም FE S 
der Entlassung von #äftlin:;e tieses Konzentrrtionsla 


etwas zu tun? 


ne Loa 


1 
A4 e 7ب‎ Ä 


n kann 


an 


Höhere SS- und P izeiführer mit der 


5 


heisst der Einweisung und der Entlassung cus don Sonzontrations- 


st ET. Ee. Zul. 


7 


Loeern etwes zu tun het 


PT aen e EE aan ዚአ... "EN : Da: 
Schluss in Ce USTANC Les EGGS EV QE ZO و‎ 


D en und für 


überhaupt zicht zu senen ጊዜ 
‚r Photokopic? 


erste Dokuncnt das Sie 


teh erlaube mir zu benerkon, 


opty. noch cine Unterschrift, noch 


ich nur, 
eine. 
Ich frage Zo 2::9፡ e, woren Sie ርእ: 29. Mri 1933 in lünchen? 
ap cit wer ich in Weiner in Thürin.cn 
Horrn tinkla cvertreter cls Vortrrucns- 


SS engesprochen worcen und als persönlicher Vertreter 


ic degu S&S Jun nehücn 0 3 en, OD Dic 


persönlicher Vertreter Hinmlers waren? 
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H0415 — 0038 


5 e oe Le “Fi A Sehi = 2>ሙ....: 


መራ 


sis verständliche sui 


and ኻ ج‎ ፣ 
ያ noch ci 


1 ግ 2. $b ge e y a 
ፔር me ር ፦ Ç ኒ KEE ur) 


ሪር '.ሕ.. 


eren 


d bk be ጨ ሠ 


፦ d ~ ኣ ግሥ: ግ 7 
ጋ፲ሯሯገፒ።፲ጊር፡፤ጊጊፊፎ፻7ጌ une 


¬ ےم ا ہے جب مہ علم ہ‎ ٦ 
INTETSTtEe. 





H0415 -- 0039 


ennähernd ähnlich - jemals in die Innen unterzeorcneten Die:.st- 


5. JugenM-LSchw-3-Mcier 


stellen gegeben, oder haben Sie entsp.echende Befehle von den 
Innen übergeordneten “ienststellen erhalten? 

Ich hobe niemals von meinen ۴ resetzten Dienststcllen 

bekommen zu derartircn M@andluagen and habe zuch nic- 


sanzen dienstlichen tä Atigkcit einen solchen 


LA 


in meiner 
selber erhalten. “ir ist vondiesen eigentünlichen Gesch 
ten nichts bekannt, sondern ich wicderhole, dass wir,das heisst 
dass meine Keuernden und ich mit Entsetzen in den Logern, in de 
nen wir nun verwcshrt werden, von diesen Dingen Kenntnis bekom- 
wen hoben, 
F: Haben gie soeben, wo Sie von +hren Dienststellungen 
sprechen, gesprochen sowohl ir. Ihrer Eigenschaft als 
der Allgemeinen SS cls auch als Folizcipräsidont und 
“olizeiftihrer. 
Jewohl, unter “inschluss cller meiner Suter, die ich je 
zoinem Heben bekleidct habe. 


wie die Dokumente des Herrn Globotschnik Curchzre- 


d Kä R ; a i 
können : ns vielleicht uf Grund !hrer alle 


meinen *enntnis sr. en, sbotschnik Fü 
SS gewesen ist und 
ous geführt hat? 
.s Globotschnik wer cin 3$S-Führer aus Usterreich, soweit ich 


r 


ich erinn:rn kann. -ch hobe ihn, 


chen und mit ihm gesprochen. Soweit 
mont hervorgeht, war er - das Dokument trast den Kopf: Höhcrer 
58- und Polizeiführer Küstenland - (das scheint also om saris- 
tischen boer zu scin), höherer SS- und Poligsiführer der be- 
setzten Gobicte. 

Ich hobe mir erlaubt schon auszuführen, dass die Tatickeit 
der höheren SS- und Polizeiführer der besetzten Gobiete fänzlich 
unterschiedlich weren von cor der Höheren 5ፀ- und Folizciführer 

Soweit ich unterrichtet bin, haben Cie Höheren 


izeiführer in den besrtzten Gebicten jeweils nach 
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der dortigen Verhältnisse vonHimmler ihre 4uftr& oc bekomucn, 


5. Lug. -M-LSchw-4=l\isier/Bronder 


Dieser Luftrog, oder der Bericht über dic Jusführungeines 
Zuftreges, wie ihn dieses Dokumant darstellt, ist so Ss 
wegig, und nicht auf dem cebiet liegend wie Cie fufgaben, 
die wir bekommen haben. 

Das sind ja elles Dinge wirtschrftlicher “essnehucn, mit do: 
non wir in Deutschland in keiner Weisc beschäftigt worden 
sind. 


hö er 55- 


fs Hotten Sie überhaupt in Deutschland ols 
und Polizcifuhrer mit wirtscheftlichen Massnchmen etwas zu 
tun? 
gor nicht. 
ob die Experi- 
mente 3 ፡ C in Sie haben, wic vor 
der Kommission auch hier v dem Gericht erklärt, noch ihr 
Überzeugung nicht. Sic ben es demit begründet, dess Herr 
owesen sci. Wenn Bic das überreichte Doku- 


Rescher in Haft < 


ment 3546 PS noch einwrlvorheh..en, so wollen Sic mir bitte 


d ነ ፍና as T. ሜኝ 
rasecners in aon 


saen, wenn nach diesen Dokument der Neue 


Besprechungen mit Sievers nicht mehr cuftaucht? 

VORSITZENDER: Könner wir nicht selbst cus dor: Dol 
entnehucn? 

Wir können alle genau so wie er ds Dokument lesen. 

Dr, PELCKMANNs Ja, ich mache den "ou دہ‎ gerace auf den 
stritticen Moment in dicsom Dokument cufmerkscm. tch.che 
zur nächsten Frege. 

Fi: Sic sind danach gefrrgt worden, cus welchen Grunce © 
angenommen haben, dass dic Txperinente in Dachau nicht fort- 
gesetzt warden. Sic haben û wcil Horr Reschcr ver- 
häftct 863. 

A: Ich habe bis zu dieser Stunäc, wo ich diese “pschriüft 


hier überreicht bckorwicn hebc, nicht gewusst, cass 7 
Rascher noch dicser Professor S.hilling tatiz. wer. Deas 
habe ich erst wäh.ond meiner Heft sus dom Prozes 


Dachau entnommen. Mir wer zu dicscm Zeitpunkt Ledis 
= ka 


1ሩ665 





۵۵۴ ۵ ا 


0 777 H0415 -0041 


መላ 


kont un 15 ein zweiter Ma 
ሠ urd a A A 
Nomen weiss 


genannte 


keinewciteren 


Dokument voric¢g 


bschliosscer 


und 


sp Opersten Führung niss- 





۱۵۷ 
e-M-LSchw-6-Broncer H0415 -- 0042 
L: Jawohl, nachder “uckspreche mit meinen ዶሮዉዕጀፎር6ዉ, von’ 
denen ich viele in der "aft gesprochen have, muss ich fests 
die Messe der Manner bitter enttäuscht ist über 
lebt h ben, wes sie mun erfohren haben. Sie 
reifen, Wie Hi, Let uns mit derartig 
Sachen in Berührung bringen konnte, Die Männer der 
spreche hier nicht für mich, sondern für alle, die Corin 
heben die treuc gehalten bis zu letzten Stunde um das 
erlandes willen, die Treue, die man uns nicht gehalten het. 
der Führung „efol'+ im guten Glauben und 
cinen reinen Idealismus. 
DURCHDEN VORSITZENDER: 
was lucincn Sie damit, wenn Sic 


zu cxistinren eufschört währe 


Lordschaft, ichwollte nur 
nichts mehr iu bande war, 
Boispicl zeigt: In meinen 
im Frieden 10.000 SS-Männer und im “ahre 
Volkssturu aufgerufen wurde, des war das erste “nl, 


5 


überprüfen muscte, wie viele Leute noch da waren, da waren 
noch 1200 “cnn da, die cber keinen Dienst mehr mabhen konn 
ten, weil sie ja inden #riegs-Wirtschrftsbetri.ben cing :6ءء‎ 
waron- Boi der Reichsbahn, bei cer Reichspost, in 
wirtschaft, elso praktisch wer sie mufrclöst. Zuch bei cen 
Betcehlsstellen der Sturmbanner, der Standarto wer dic auf- 
lösung. Ein anderer Beweis, dass nichts mehr de war, wor fol- 


gender, Wenn Sun Beispiel ein Zhrenstur:ü scetellt werden nusst 


also eine Lbordnungbci einer *Totenfeier, konnte nicht cinnal 


ری 


iehr..cin solcher Sturm gestcllt wrden,weil ja die cute 
ሚሜ 


unter der Frhne standen. Praktisch wor sic sufgclöst, Wir 
mussten dunn für die Fürsorge-\rbeiten Frauen su Hilfe nchucn, 
unsere Fördernden “ytelicder, alte Laute, cic gar nicht 95- 


nüchörige waren. 
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28 266041: SH by 
en. Behrupten Sie, ቧር65 
Konzentretionslo. er in Doutschland 
ich nicht.®s waren bei den *omuandom 
stäben 5S-/n_chöri eit der Zufstellung. Das wnfen “cute, 
Cie aber nicht mehr von den Dienststellen der illgeneincı 
sus unseren Listen gestrichen waren, 
uns geführt wurden unddort innerhalb 
seit - segen wir 3 4. cin Eigenle- 
wonlsicher festzustellen, wic viele Mon- 
schen das insgcsaut gewescn sind, iu Verhältnis zu der Gesrut- 


zehl cer SS cine gel geringe [1 h hebe keine “bersicht 


wie vicl Ce .weren, 60 ich glaube nicht zu! zu Zeiten, 


- 


Dachau viclleicht nn Ko..unenirnten-Fersonal 


wenn in 
۷۸. 

Fê Bohoupten “ie elso, Coss diese 5 ناج‎ Mann in Dac 
mehr SS-Mitslicder wor 
Cos bcehoupte ich nicht, Sie trugcn noch unsere 
Uniformen und gehö.ten zu den Komuandanturen der Konzentra- 
tionslager,. aper wit uns hatten sie praktisch inc Geulcin- 
5602 7ፔ wehr, weil wir je wit Gen Leuten kaun mehr zusannen- 
kon Wir tragen “ie höchstens 

Hatten Pie keine Verantwortlichkeit für 


eine Verantwortlichkeit hatte ich 





TT 


ሠፊ. ርቧጋሬመመጀጀመ፲ዬ Willner, 5- 


Ta 
|. 


Fe Nun eine andere Frage: Hatte die WaffeneSS irgendwelche Beruchrung 
«oder Verbindung zur Allgemeinen SS, ausser durch den Reichsfuehrer SS Himmler? 

A Nur ganz in der ersten Zeit der Entstehung der Verfuegungstruppe; das war 
ja dio Organisation, aus der die Waffen-SS hervorcing. Leute meldeten sich zur 
Allgemeinen SS, die dort Soldat sein wollten, Es wird ueber dieses Thema hier noch 
ein Gencral der Waffen-SS der Trupve aussagen, der dann noch besser unterrichtet 

ich. Fine Verbindun:; bestand nur kameradschaftlichs wir haben uns besucht 
gegenseitig, Fine Defchlszewalt e o 9 

F: Noch diesen ersten Zeitpunkt, sagen Sie, hatte die ‘iaffen=SS keine Ver- 

bincung mit der ällgeneinen SS ausser durch Hinnler? 


at Nein, Eure Lordschaft, cic hatten sie nichts sie trugen die gleiche Uni- 


= 


form un’ hatten also auch Anschauungsmaessis die politischen Grundsactze, ibery 
wie gesagt, ich kann darueber weniger auskunft geben, da ich nie in der ‘Waffen-SS 
gedient hale, sondern nur den Charnkter gines Generals der WaffeneSS bekan, von den 


Zeitpunit, als das Kriessgefangenemrcsen uns ucberreben wurde, 
A A 2 ጋ VI A 


Wissen Sie, ob irgendwelche “affone-SS in Konzentrationsläzer verwendet 
و‎ 3 P 


A; Das war eine gesonderte Wachgrupve, In Frieden waren es dic Totenkopf- 


verbaende, Diese Totcnkopfverbaende waren auch acusserlich „ekennzeichnetz; trugen 


auf dem Kragenspiel anstelle der Spiessruncn in diesen 2 Llitzc, die die WaffcneSS 


trusty den Totenkopf, Es war ein anderer Trupyenteil, wenn ich so sagen darf, Und 


ia Kriege wurden diese wieder abzclocst, weil es ja junge Leute warcn, durch 


Nenner e è è 


Fs Deantworten Sie meine race, dic lautete, ob irgendwelche läit-lieder der 
Waffen=S5 in Konzentrationslitscern verwendet wurden? 


Sic sprechen von Totenkopf, 

àg Es sind in Kriesszeiten viclleicht Verwundete, nicht nchr frontdienste 
taugliche „ngehoerige der VWaffen=55, auch in dicse Wachverbacnde nit versetzt wor- 
dene Jas nehne ich an, dic aus den Lazarctt kamen, Wenn nan darin cine Verbindung 
erblicken will, so kann man das wohl 6 

7: Venden wir uns einer anderen Ancclesenheit zu, Wie lange war dieser Gau- 
leiter Reichskormissar fuer den iiucnchoncr und suedbayerischen Tezirk in Ant ? 


: 0 f + 31 . D 7 ም ወቼ A ms ph ና 
“as Der Reichsverteidicun;skormissar Giesler መ ich nehne an, dass der eneint 


ist = war im amt vom Sommer 1942 bis zun Schluss, 





ነባሪ ር ይክ "۷۷ 
Bez: F=2, Willner ዘ0415 - 0045 


Fs Ech nehme an, dass Sie in enger Deruehrung mit ihm standen? 


55 Ja, ich musste ja Befehle, die also den Sektor der Landesverteidi>unz be- 


trafen, musste ich von ihm entgegennehmen, Ich war ja in meinem Lerufsverhaclt= 
nis, wenn ich so sagen darf, und wie hier schon ausgesagt wurde, Polizeipraesident 
und ein bayerischer Verwaltungsbeamter und auch Giessler. Der heichsverteidäsun;;s- 
komissar war bayerischer Innenminister und war er auch als solcher nein Vorge- 


setzter. 


ጫነ ۹م‎ 
4 


፥ Gab es irgend einen hoeheren Polizei-Offizier ueber Ihnen? 
Ich bitte um Entschuldigung, ich habe den letzten Teil der Frase nicht ver- 
standen durch eine Stoeruns, 

Gab es irgend einen Folizci-Of!izier in iiuonchen, der ucher Ihnen stand? 

Nein, 

Welcher Teil der Polizei unterstand Ihnen? 

Als Polizeipraesident bis 19:2 መ von 1942 an war ich nicht sehr Polizci- 
praesident, da wurde ich abgeloest durch cinen anderen Herrn መ hatte ich unter 
mir las Kommando der Schutzpolizei, das heisst es war in jeder Grosstadt Deutsche 
lands ein Kormandeur der Schutzpolizci, der dem Polizeipraesicenten beizercben 


war fuer die Regelung von verkehrspolizcilichen und anderen Aufssyen, auf der 


Strassc, Jusserden war innerhalb des Polizeipraesidiuns auch eine Kriminalpolizci= 
stelle, Mit der politischen Polizei, ¿lso mit der Gchcinen Staatspolizei, oder 
dem Sicherheitsdicnst, hatten die Polizcipraesidenten nichts zu tun. Das waren 
Dicnststellen, die fuer sich arbeiteten, 
Unterstand Ihnen die Gest 
Nein, 
Der SD ? 
Nein, 
Nun, welcher Teil der Polizei unterstand Ihnen? 
als Polizcipraesident trug mon die Verantwortung innerhalb der Stadt 
luenchen und ueber alle anderen Folizcisparten,. 
F: vie Antwort komt nicht curche Ditte aen Sie nochmals, welche polizei- 
stcllen Ihnen unterstanden, 
“as Welche Polizei mir unterstand? Ich sa te schon, nur als Polizeipraesicent 
hatte ich ueber die Ordnun-spolizoi und das Kormando der Schutzpolizei መ das ware: 


ungefachr 1700 Zeante, die konnte ich cinsetzen je nach Bedarf in der Stadt- und 
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ebenfalls hatte ich eine Dienstaufsicht ueber die Kriminalpolizei, Ich konnte 


Se "wel nb ee Willner, 


denen ‘eisunzen erteilen als Polizcipraesident; als Hocherer SS= und Polizei- 
fuehrer jedoch nicht, Also, dic anderen Kameraden, die nicht Polizeipraesi- 
Centen waren, die also nicht hochere Deante waren, die hatten nur das Recht, 
Inspektionen vorzunehmen und Änregunsen zu geben, Es ist sehr schwer, das zu 
aber es ist tatsaechlich 80ቆ 
, alles, Der Zeuge kann sich zurueckzichen, 
enzonchn, Horr Praesident, wenn ich den naechsten 
sen erst nach 1300 Uhr rufey wi 1400 Uhr? 
ZENDER: Nein, rufen Sic den Zeusen jetzt, 
DR. PELCKÜNNsS Ich rufe den Zeuscen Trill. 
(Der Zeuge Robert Drill betritt den Zeusienstand,) 
VORSITZENDER: Wollen Sie bitte Ihren vollen Namen angeben, 
ZEUGE: Robert Brille 
VORSITZENDER: Wollen Sic mir folgenden Eid nachsprechens 
schwoere bei Gott, den Allimechti;son und Allwissenden, dass ich dic reine 
Wahrheit sapen, nichts verschwrei;:n und nichts hinzusetzen worde» 
Der Zeure wiederholt den Eid, ) 
DUACH Dit. PELCKILANN: 
Fs Herr ሯዕኳርር ን welche Tactickeit haben Sie ausgeuebt, die Sie in den Stand 
sctzt, hier ucber die angelefenhcit der 55 4+ 7 
à: Ich war 12 Jahre lang "ci dev Waffen-SS, habe 1933 als einfacher liann 
meinen Dienst in der Leibstandarte begonnen, bin dort Offizier geworden, bin 
dann ہا‎ Jahre lang nit Unterbrechung von Fronteinssetzen in Ergacnzungs ant der 
WaffoneSS feiresen, Zum Schluss los Kric:ses war ich OrdonnanzeOffizicr in ciner 
SS-Ponzerdivision, | 
ይ heisst das "Trraenzungsantb “er Waffen-SS"? 

Das Ereaenzuncsant der Üsffen=SS befasste sich nit der Werbung, der 
Untersuchung und der Finberufun; dor itckruten der \iaffen-55, sowie mit der 
'chrueberwachun:: der Gebictse..ncchnocrigen der Taffen=S5, Ich wer in Ergachzungs- 
ant Hauptabteilun;slciter und hatte Jort die Finberufun; 
unter nir, Ich habe jedoch such senucgend Einblick in die anderen abteiluncen 


aron machen zu koennen, 


زب 


ren wa hierucber Auss 
I: Ist cs richtig, dass Sic besonders die zahlennacssige Entwicklun inner- 


holb der Waffen-SS kennen? 
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-0 
As Jawohl, 


77: Und wollen Sie nun dem Gericht moeglichst genaue Angaben machen, unter 
besonderer Deruecksichtigung der Frage, freiwillige Meldung zur Waffen-SS, oder 
Einziehung dur Waffen-SS. 

At Die WaffeneSS bestand aus der SS=Verfuegungstruppe, Den Stamm der SS-Ver- 
fuecungstruppe bildeten einige hundert Narn Leibstandarte, Diese waren 3233 auf- 
gestellt worden als Wach- und Repraesentationsgruppe der Reichskanzlei, Durch Er- 
weiterunz dieser Wache und Repraesentationsaufgaben ist die Verfuegungstruppe in 
den Jahren 193) bis 1939 aus Freiwilligen aus den Gesamtschichten der deutschen 
Bevoelkerunz ergaenzt worden, Dei Kriegsbeginn hatte die Verfuegungstruppe ca, 
18,000 Mann, Der Dienst in der Verfucgungstruppe war Wehrdienst e 
Daneben bestand am 1. September 1939 noch der Totenkopfverband, in S,aerke von 
cas 8,000 Mann, Zu diesen beiden Verbaenden nun kamen in der Zeit vom Herbst 
1939 bis zum Fruchjahr 1910 ca, 366000 Mann, die durch Notdienstverordnung als 
sogenannte Polizeiverstaerkung; eingezogen worden waren, Diese 36.000 Mann, 59= 
samen mit der Verfuerungstruppe und den Totenkopfverbaenden bildeten die Waffen- 
SSe 

Eine Verfuegung des Oberkormandos der Wehrmacht vom Fruehjahr 1910, die 
dann spaeter in der im Dezember 1940 erlassenen Heeresdienstvorschrift erschien, 
regelte die Wehrucderwachung, i/chrerfassung und Rekrutierung dieser Waffen-SSe 


Wir hatten anfangs 1940 100,000 Mann Waffcn=SS und zwar waren es 36,000 Gezogene 


und 61.000 Freiwilliges 


VORSITZENDER: Das Gericht vertagt sich nunnehr, 
(Woraufhin sich der Gerichtshof bis auf 1400 Uhr des gleichen 


Tages vertagt) 
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As: Wir haben Hunderttausende von meist jungen Monschen 


5e Auprust=-A-Eil-l-Krotzsch- Seefried- 


in 26 Waffen-SS einberufen, diese Mcenner waren bei Kriegs- 
beginn 13, 14 vielleicht 16 Jahre alte Und als sie dann in die 

W ffeneSS kamen, standen sie nur an der Front, Wenn sie aber ein 
mal einige Tage auf Urlaub nach H-use gekommen sind, so haben si 
sich nicht un Politik oder #sindpropa ganda eekuenmert, sondern 
sich ihrer Fınilic sewidmet. Auch unsere Zehntausenden von Vere 
wundeten in den Lozaretten, sie hatten nur den einen Wunsch, 


gesund zu werden, Sic aben auch keine Feindsender gehoert 


sodass sie irrendetwas haetten erfahren koennen, Ich habe nit sel 


vielen dieser L.ute gesprochen und ich habe festgestellt, dass 
diese Loute nur ihr soldatischer Dienst interessiert hate 

In den Aentern und Dienststellen der Woffen-SS aber war nur 
ein Prozent ~ hoechstens ein Prozent = aller durch die Waffen-SS 
geranrenen beschcefticte Una doch waren wieder nur sehr wenige 
in solchen Dienststellen, wo sie eventuell etwas haetten erfohre 
koennen, Diese A ennep haben und haetten aber auch uns nichts 
darueber erzachlt, was fuer Dienstleistungen sie dort tun, csnn 
es war ja in jeden Buero der, ፏል d der SS ueberhaupt ein 
Befehl ausgehaengt mit den 3cfehle des Füuchrers, der besagte: 

npu darfst nur so viel issen, wie zu D.inem Dienstbereich 
gehoert. Und ueber das, was Du erfaehrst, hast Du zu schweigen." 

DrsPslckmann; War der Crund fuer diesen allremeinen Bofehl 
Hitlers ein militaerischer ? 

Ae: Ich -laube, dass dieser Bete Fuehrers fuer das 
ganze Reich damals gegolten hat, Er ist sowohl bei der Truppe 
als such bei verschiedenen Dienststellen 3076 607.4 

Fe: Bei der Trunne መ damit meinen Sis die Wehrnscht. 

Ae: Die Wehrmacht, jawohl. 

Fe: Aber viclleicht koennen 645 etwas wissen ueber einenn 
anderen Anklarepunkts; als Sic noch beim Stabe der L:ibstandarte 
waren, haben Sie da etwas erfahren zun Beispiel ueber den bcab- 


sichtirten Einfall in Oesterreich ? 
2. 684 
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Aa: ES wor Zoch wohl so, dass bei der Truppe die Soldaten 


5, AUsust መ መይመጋ06 ፻ጅቷ 62- 


inner on allerwenirsten erfciiren haben, Da hat auch die Leibstan» 
dorto keine Ausnahme gemacht, Ich erinnere mich genau, wie das 
damals mit dem Sinnarsch in Ocsterreich ware Obwohl die Leibstane 
darte eine der ersten Formationen, glaube ich, war, die in Geste 
» e 
reich einnarschiest ist, haben wir keinerlei Vorbereitung fuor 
diesen Einmarsch getroffen, Ich weiss genau, da ich damals Schrc 
ber war beim Stab, dass weder der Aljutant noch der Hauptsturme 
fuehrer bein Stab cine halbe Stunde vor dem Abmarsch etwas wusstr 
wohin der Abmarsch gehen sollte; und als dann die Leibstandarte 
in Ocsterreich war, da hatten wir einen solchen Jubel, dass kein: 
von uns auf den Gedanken gekonmen waere, dass hier ein Verbrecha! 
begangen worden ist, Ucberhaupt, dass wir als Leibstandarte nach 
Oestarreich einrueckten, war uns selbstverstaendlich, weil 21 de, 
Fuchrer dort wer und wir als seine Leibstandarte eben auch nach 
Ossterreich gesangen sinde. 
Fe: Herr Z:vrc, wollen Sio aber angesichts der Beweisauf- 
ahne, die hier stattgefunden hat, abstreiten, dass Millionen 
von Toetungen stattgefunden Den, die jetzt cen SS-Leuten insgar 
sant zur L.st gelegt werden? 
bs: Ich habe ueber diesen Punkt und ucber diese Frare nit 
sehr vielen Arzchocrigen aus den verschiedensten Internierungse 
lagern gesprochen und ich kann nur wicderholen, was wir uns selb 
gesagt haben: die Alliierten haben uns Mäennern der Waffen-SS 
nit der »sufdeckung dieser Verbrechen ein grosses Rüetsel aufge“ 
Gebene Wir waren stets erzogen worden in der Ehre, Disziplin unc 
Abstand und wir haben fuenf Jahre lang in glacubiger Pflichter- 
fucllung fuer unser Hsimatland gekaempft und heute sitzen wir 
hintor Stacheläraht und ueber 11 wird uns entgegengerufen: Ihr 
seid Mocrder und Verbrecher, Ich kann nur sagen, und sage das 
auch fuer neine Keraden, mit denen ich gesprochen habe: Wir 
aben nicht zenmordet,. Wir haben nichts zu tun mit und haben nich 


gewusst von den scheusslicher Taten jenes Himmler, der "uch uns 
14 685 
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verraten und betrogen hat, inden er den Tod der Verantwortung 
፡ sich 
vorgezogen hat, EY hat mit seinen Solbsttod ohnehin ausserhalb 


5, AurusteA-Ei/=3e—Sccfried= 


der Reihen der ehemaligen SS gestellt, und jener kleine Kreis 
von Maennern, der vielleicht in falsch verstandenai Gehorsar zu 
seinen Hındlangern wurde, der hat wohl verstanden zu schweigen, 
denn bis heute haben wir nichts davon gewusst, 


2722700070771 1 Donko Ihnen; ich habe keine weiteren Fragen 


mehr, 


F.: Zaure, Sie haben eben gesagt, dass die WaffeneSS inner 
in Anstand und 4hre eschult worden ist, Himmler kam und hielt 
der Leibstandarte Verlesunzen. Sie wissen das, nicht: wahr ? 

Ae? Ich war bei keinen Vortrag, den Himmler der Lsibstan- 
darte gehalten hate 

Fe: Wussten Sia, dass er Reden zu den Leuten der Loibstane 


darte gehalten hat ? 


Ae: Jawohl, es war, soweit ich mich erinnere, eine Ree in 


Metz. D war ich zwar schon beim Ergaenzungsant, aber die K vere. 
den haben mir davon erzaehlt, 
Hen sie Ihnen gesagt, was Himmler gesagt hat ? 
Nine 
+s Haetten Sis es nicht als richtig empfunden, sie daruebe 
zu befragen? 

Ast Ich habe sie immer gefragt, weil mich die Leibstandarte 
als ehemaliger angechoeriger noch interessiert hat, was los wor; 
aber ueber die einzelnen Punkte, zum Buisniel aus der Rede des 
Rcichsfuehrers vor der L.äbstandarte, da habe ich mich nicht une 
terhaltene 

Fe: Wuil er Ihre Division dahin geschult hat, was gerade 
im Gcensatz zu Ere und Austand stand, Wis ic etwas ueber 
die M.ssenmorde an den Fuchrern der polnischen M.tion durch die 
SS ? 


As: Da konn nicht moerlich sein, Ich habe das Schulunss- 
i+ 686 i 
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material der ሽር ሮሮዕኬ=68 viel gelesen; ich hebe nie darin gefunden, 
dass man aufgefordert worden ist zu solchen Mcssenmordene 

Fe: L. ssen Sic mich Ihnen nur zwei oder drei S otze zus der 

an die Offiziere Ihrer eirnen Stndarte vorlesene‏ 328 .1:: یس 

spreche von US-Exhibit 30.;PS-1918: 

"Suhr oft sact sich der s..cehoerige der Vir. ffon=SS und diese 
یم‎ ken kamen mir heute so, wie ich da dreussen die sehr schwice 
rige Trctivkeit ansah, die die Sicherheitspolizei, unterstuetzt 
von Euren Leuteh, hat, ueber die Diyorttion: Gensu dasselbe hat 
bei 40 ር፳:-= Knelte in Polen stattgefunden, wo wir Tausende und 
Zehntausende und Hunderttausende wegtransportieren mussten, WO 
wir die H erte haben mussten = Sis sollen das hoeren und sollen 
dns aber auch gleich wieder vergessen መ Trusende von :وط‎ 
Polen zu erschiessen; wo wir die Hnerte haben mussten, denn const 

spaeter sich das an uns raechene" 

Wollen Sio sasen, dass Sic nicht wussten, dass Himmler dies 
zu Ihren eignen Leuten sagte ና 


DH 


As: Jc, ja erstens v 6 ich das nicht und zweitens, 


ich jetzt gehoert habe, haben nicht Avcehoerice der V 


aas renacht, sondern Himaler sagte "Wir wir = wer dieses "Wir" 
- 7 


sind, das weiss ich nicht, und das geht auch, soviel ich jetzt 


gehoert habe, nicht aus der Rede hervors 
Fe: Himmler sprach dann zu Offizieren Ihres 
SS-Laibstandarte ፊ 217 Hitler, Er suste ihnen: 
durch die Sicherheitspolizei, das heisst durch 
ments ausgefuehrt wuerden, das ist doch klar 5 
As: Nein, das ist nicht klar, so etwas gibt es gar nichte 
Fe: Dann will ich Inen mol etwas anderes, eine Anspielung 
auf Ehre und Anstand vorlsesen, wie sie I--nen eingepraest ist, 
auf Seite 10 des deutschen Textes, Scite 5 des amerikanischen 
Textes, sus Hirmmnlors ፳5599 Sic „rauchen es momentan nicht zu 


D 


lesen. Sic werden sehen, was Himmler zu Ihrem SS-Reriment sagte, 


7 


aemlich dass a der Sklavennrbeit, Zen Opfern sciner 006 
1. 587 
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Guld hkervorrebracht werden sollte fuer die SS-Mcenner. Ich 
werde I, nen vorlesen, was er hier sagte. 

Wenn Sic Serr Praesident, PS-1918 des englischen Textes 
haben, so ist es cuf Seite 3, oben auf Seite Ae 

VORSITZENDER: Gut, dieses Dokument ist uns bereits vorge- 
legt worden, 


ELWYN JONZS: Ich moechte mich nur auf zwei Botze beziche) 


VORSITZENDER: Der Zeuce sagt, er war nicht dabeie 
b 


WYN JONES: Aber wenn 3ic, Herr Praesident, das nicht 
wuenschen, so werde ich davon Abstand nehuene Was ich vorhalte, 
war: Hier handelt es sich vi Ae Rede an die Offiziere seines 
፳ሬቨ።ሏር68፻8ን vor der Kornission wurde angedeutot, dass er einen 
Monat spaeter eintrat, 

W-an sind Sic in die Leibstandarte eingetreten ? 
Ick bin in die 4oiustandarte 1933 eingetreten. 
sind Sic in Jahre 1941 nicht wieder in die L.ibstanäar 
As: Da habe ich, 1941, vom Juli bis August in Fronteinsatz 
an der russischen Front in cer Leibstandarte nitcemacht. 
Fe: Jawohl, das heisst, dass Sie einige Wochen nach —“inmle 
Rede in dieses Rosinent einsetreten sind, 


Ae: Ich weiss nicht gentu, wann die Rede Himmlerts in Mot: 


Fe: Kocnnen Sic dem Gericht sagen, WOLUM ece‘ 
Ich soll also dem Zougen dos Dokumont nicht vorlesen 
richte mich nach den Vueng تد‎ des Gerichts, 

VORSITZENDER: Es waere dem Gericht licber, wenn 
nicht vorlesen wuerdcne 

ELWYN JONES: Gut, Horr Praosident, 

Fe: Koonnen Sic Gen Gericht erklaren, warun die i ffeneSs 
und das Parsoneal der W..ffen-SS zu Hendlungen gegen. die Parti- 
sanen benutzt wurden ? 

Ae: Mein, ich weiss nicht, dass cic \inffen-SS besonders 


gegon die Prrtisanen eingesctzt worden war, aber mir ist uf 
14 688 
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Grund meiner Dienststellung bekannt, dass die INffen-SS in ruec! 
waertigen Gobicten manchmal Sinhciten des Heeros unterstellt 
war und hier vielleicht in »usnahnefsellen zur Portisanen)ce 
kaenpfung eingesetzt worden ist; in grossen und ganzen aber dic 
Weffen-SS nit deren Divisioncn an der Front, Ich weiss nichts 
von besonderen Portisanene"inheiten der iWeffen-SSe 

Fe: Wenn ich Ihnen nun sage, dass fuer alle politischen un 
andere H.nälungen, die Ruocksichtslosirkeit odor politischen 
F..natismus erforderten, > ٢:786-388 sebraucht wurde, stimmt 
das? 

As: D.s kann ich nicht wissen, Ich weiss darucber nichts, 
Ich bitte mir ein B:ispiel zu nennen, damit ich mich dazu acuss 
könn. 

Fe: Ich werde Innen vorlesen, was Foldmarscholl Gocring 
darueber gesagt hat op 23,0ktober 1942 an den Duco in Palazzo 
vunezia, Hicr beschreibt der Reichsmerschall (ie deutschen Matt 


den der P rtisanenbekaenpfun”,. Ich beziehe mich auf Dokument 


D 729, Exhibit 9 D 281. Er beschreibt wie Lobensmittel we; ~enom 


ግ 


wurden, dic technischen Einzelheiten, die vorgeschlagen wur den, 
und Goering sagt danns"Deutz.hland habe die Erführunr renacht, 
dass Soldaten im allremeinen schwer zur Errreifung derartiger 

M ssnahrien zu brinven seien. Anrehoerige der Partei verrichtete 
diese Äufraben viel haerter und besser." Wenn Sie mir nun freu 
lichst zuhoeren wollen,Herr Teuge,"Anrehoeriße der Partei ver- 
richteten diese Aufroben viel haerter und besser, Daher kaenpft: 
auch Armeen, die weltanschaulich gefestigt waren, wie die deut- 
sche oder auch die russische, viel haerter als andere, Auch die 
SS, die Gr.rde der alten P rteikaenpfer, dic zum Fuchror persoon 
liche Bindungen hat und oino Auslücse darstellt, bestactigt dic: 
sen Grundsatz." Dis stimmt doch, Zeuge, nicht wahr ? 


Ae: Ich weiss nicht, cb der Reichsnarschall der W- ffon-35 


> 


ircond einen Befehl zur F.rtisanenbekacnpfung gegeben hat. Ws 


nix der Horr Anklaerer hier vorgelesen hat, ist eine Meinui "ወ= 
14 689 





(um 


aeusserung gezenucher einen anderen Staatsmanne Ich sche darin 


5, Aaurust -A-Ell=7=-Gottilger- 


keinen Bofchl fuer die WoffeneSS und halte deshalb meine Aussage 
aufrecht, dass dic Waffen-SS cls Einheit nicht zur Partisanon- 
bekacnpfunr cingosetzt ware 

MR. ELWYN JONES: Angesichts des Boweismaterials, das dem Ger! 
vorgelogt wurde in Bezug auf dic Verwendung und Bezahlung der 
Waffen-SS, moechte ich nit den Krouzverhoer fortfahren in Bezur 
auf ellrcmeine Atrclezenheiten, Fragen, mit denen sich cer Zoua 
beschaeftizte Dos Gericht hat angedeutet, dass es nicht wuen.;cht, 
dass ich fragen, die ins kroux,csrhoer Schoeren, der Kommission ፔር 
lesen soll und unter diosen J-stasenden habe ich sonst keine Frago 


nehre Aber ich werde mein Krcuzverhoer vor de onnission Vor- 


nehnen fuer das Tribunal, 


D 


SOL.SMIRNOV: Ich wollte, wit Yorlaub, einige kurze Tragen 


7 


an Zon Zuu en richten, Wann ich Sie richtig verstanden habe, Her: 
Zuure, waren Sie sehr erstaunt, als Sie erfahren haben, dass in 
KZ=-Lnern Toetunsgen vorgenommen waren? 
Jawohl e 
: Und Sie behzupten, dass die Waffen-SS keine Teotungen 
in Konzentrationslagern durchsefuehrt hatte ? 

Ich habe behauptet, “ass mir und vielen, vielen K mern: 
ter Waffen-SS davon nichts bekannt ist. Diss Toetungen durchge= 
fuehrt worden sind, hat mir ja der Verteiäiger vorgehalten, Ich 
habe das ja nicht abgestrittene 

Fe: Vielleicht werden Sis so guetiz sein und uns sagen, wer 


D 


die Komnandanturen in den La urn stellten, dio Verwaltunge JD 
es nicht die W..ffoneSS ? 

Aes Min,das waren keins Konmandanturen der W.ffon-SS. ቺ5 
waren wohl Aagehoerige der no.:inellen W:.ffoneSs in den Kommandane 
turen. Abor es gibt eine klare Verfuegung des Oborkommandos der 
Wohrracht, die ich bereits erwachnt habe, die in der Hecresdicns 
vorschrift vom Dezember 1940 enthalten ist, dass die Angehoerigel 
der Totenkopfverbacnde keinen \W_hrdienst im Sinne der W ffon-SS 


Loisten, Dic Aurchoerigen der Tobenkopfverbsende eneen 
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۷۵۷ و و ڑا 


d 


o Sic bitten, kuerzer zu sein. Sic behaupten, 


ndanturen, die Kommandanturen der L. «cr, keino 
Konnondanturen der ٢٢۰.7۲ سصہ‎ 38 ‚ren ? 
ho: Dic Konrandanturen unterstanden nicht dem Oberkommando 
der it ffen=-SS. ICh betone aber, dass Angehoerige der Weffen-SS in 


den Kennandanturen 


e 


፡ Nein, es waren nicht Könmmandanturen der !i.ffen-SSe 


+ Noch eine Frage, Hor? Zeuse, sie soll Ihr Gedaechtnis 


19 


r os nicht der Stab der il:ffen=S3, dor fuer die Vi 


D 


in KZ-L corn durehgefuehrt wurden, vera intwortlich we 
Inspektion Ger KueL. „or war die oberste Bchoerde del 


smännschaften und der 0مد زم کا‎ ınturen der Käch, ser und 


acbezeichnung 


der Kommandant 


ہم 


der ka= 
Militacrrang 
nich 
Ich slaube, er war Generalleutnant der Vi ffon” “239 


COL. MIRNOV: Horr Richter, ich wuerde Sie bi ein Doku- 


wi D 


ment vorlegen zu duerfen, um 6 Torte des Z..uren zu widerlegen, 
zuar ein Privatdokunent ist, aber von einen Standpunkt aus 
wichtigen Beweiswert hat Ich spreche.von einen B2 fehi 


arbrief des Gener ‚lleutnants Gluecks, der von einer 


der menschlichen 





I RN N 


Haare in den vozentrationslagern spricht. enn das Gericht sich erinnert an 


die “eweisaufnahme von Auschwitz, so wird von einer gewerblichen Ausnutzung der 
Fyauenhaare von Hunderttausenden von Frauen gesprochen, "ኒጅ haven vorier nicht 
gewusst, dass ich dem Gericht uebergeben we rde und das davon acugte Venn Sie 
erlauben, werde ich den Text vorlesens 


"Gehoine sg.Airtschafts-Verwaltungsheuptant, äntsgruppe Dg, Konzentrationslager 
Oranienburg; 6. August 1942. 325 Kopie. 

etrifft: Verwertung der abgeschnittenen Haare. 

in die Xormandanten der KL. (Nun werden alle Konzentrationslager aufgezachlt, 
Text: Der Chef des ss-irtschafts-Verwaltungshauptantes ` 35.Obergruppenfuch= 
rer Pohl, hat auf Vortrag angeordnet, dass das in allen Konzentrationslegern 
anfallende icnschenschnitthaar der eruertung zugefuchrt -jirde Monschenhaare 
werden zu Industri.cfilzen verarbeitet und zu Garn versponnene ius ausgckaenne 
ten und abgeschhittenen “raycnhaaren werden Haarfilzfuesslinge fuer U~Boot= 
Besatzungen und Haarfilzstiefel fuer die Reichsbahn angefertigte Es wird da= 
her angeordnet, dass das anfallende Haar weiblicher Hacftlinge nach Desinfck- 
tion aufzubewahren ists Schnitthaare von anennLichen Hacftlingen kann nur von 
einer Lacnze von 2C mm an Ver.ertun.; finden. 

SS-Oberzruppenfuchrer Pohl ist deslinlb einverstanden, dass zunacchst versuchs" 
weise das Haar der maennlichen Hacfiiinge erst dann abzeschnitten wird, wenn ' 
dicscs nach dem Schnitt cine Lacnge von 20 rm besitzt» 

Un durch das ‚aongerweschsen der Haare dic FJuchterleichtcerung ZU ሇፊ ።'ጌኗጌጊር'‹። 009 
muss dort, wo der Koxmandent es fuer erforderlich haclt, cinc Kennzeichnung 
der Hacftlinge in der deise erfolgen, dass mit einer schaalen Yaarschneide 
maschine mitten ueber den Kopf cinc daarbahn herausgeschnitten virde 

Es wird angestrebt, dic Verwertung der in allen Lagern anfallenden Haare dure! 
Errichtung cines Verertungsbetrieüc 3 in einem KL durchzufuchrene Nachere Ani. 
sung ueber die Ablicforung der ges: ‚melten Haare erfolgt noche 

Dic Lienen der monatlich gesammelten Haare, getrennt nach Frauen= und liacnner 
haaren, sind jeweils zum 5, eines jeden onats, erstmalig zum 5.Scptenbor 194. 
nach hier zu me dene 66559 Gluccks, SS-Brigadefuchrer und Generalnajor der 


at 


Waffen-53 è 
Und nun schen Sie den Stempel an, den d 3 tracgt, Herr Zeuge» $S-Kormandantur 
des Konzentratignslagers Sachsenhausen, Sagen Sie auch jetzt noch, dass dic Kone 
mandanturen in den Lagern nicht auf dem Etat der Waffen-SS waren ? 

is Joxtohle Ich werde das auch erklacren, Es war so, dass die Kommandanturen Wat 
fon-SSeee dass dic Kommanäanturen der Konzentrationslager etatsmocssig 2u? doin 
Etat der Waffen-SS waron, weil es ja erforderlich war, alle mit der Wirtschaft zu- 
sarmenhaenganäcne ፅ ቆ ቆ ቆ 

mu Also sic waren von der Waffen-SS ፻ 

ùs Ich habe gesagt, auf dem Etat der Waffen-SS, Denn es war erforderlich, dass 
aus wirtschaftlichen Grucnden gegenuceber dem Reicheine Crganisation von den lomiues 
denturen genannt worden ist, dic die Mouglichkeit hatte, mit Reichsmitteln und 
Bohocrden des Reiches zu arbeitene 

P; Un den Pall vollkonmen ZU klacren, bitte ich Sic, Ihre Aufmerisinkeit auf 
den Stempel zu richten, 0 gesagt wird, Kommandantur Sachsenhausen Toffon=SS" y 


dass also vollkommen die Tatsache best: -tigt wird, dass die Kommandantur von der 
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Waffon-SS iste 
Ich hebe keine wciteren Fragen mehr on den Zeugen zu richten, 

i’: Wollen Sic Gepenfragen stellen ? 

DRPELORMANNg Herr Zouge, ich werde den naechsten Zeugen noch ucber das 
fragen, was ich Sie jetzt in einer einzigen Schlussfrage frage. Haben Sie cine 
mal den Ausdruck "nominelle Waffen-SS" gehoert ۶ 

at Jowohle Mit der Bezeichnung "noninelle Waffen-SS" haben wir die Pewachung; 
mannschaften und Kormendanturen der Waffen-SS, soweit dicse Kommandanturen ucbe: 
haupt in der offen-SS waren, in der nominellen Waffen-SS, bezcichnots Wir hae 
ben also innerhalb der Waffen-SS, wic ich dies auch schon aufgrund der Verfuc- 
gung ueber dic Ergaenzung dargelegt habe, dic cigentliche VaffoneS5, das ist di 
Truppe, und wirhaben noch auf dem Etat, auf dem Wirtscheftsetat der Toflen«53 
verschiedene Verbaende und Vereinigungen, dic auf Yefchl Himlers dorthin kamen 
um sic auch in den Genuss der Vorteile der Waffen-SS bezucglich Verhandlungen 
bci Behoerien wirtschaftlicher art usw, zu kD 

F: Es war olso cin technischer Ausdruck, der ucberall bekannt wor, "nominell. 
Waffen-SS" 2 

ag Jawohl, die cigentliche\Taffen-SS, deh. dic Truppe, unterstand ja auch 
einem Kommancoomt der Voafien-£5, soweit sie nicht m der Front dem Heer selbst 
unterstellt wore Und diese Inspekttaon KL unterstand dem Kommandoant der Waffen 
SS nicht, Sic bekam auch keine Befehle von dort, Die Inspektion KL hatte auch 
innerhalb ihres Antes cinen eigenen Befchlsweg; soweit ich im Bilde bin, bekam 
sie auch ihre Post sclbstacndig usw. Sie kan keineswegs mit der VaffeneSS, jay, 
soweit ich in Bilde bin, nicht einmal mit dem Yiirtschaftsverwaltungshauptant, 
von dem sic ja selbst cine „mtszruppe ist, nacher in Beruchring. 

DR, FELCKUANNg Danke schoen, 

IR. BIDDLE: Horr Zeuge, Sie sagten doch, dass die Kommandantur zwa Stat der 
Vaffen=-SS gchocrto,Meinten Sic das tat der Waffen-SS ፃ 

Zus dem Haushalt der Waffen-SS, soweit mir bekannt iste 
RSITZENDER: Und war das Inspektorat der ionzentretionslager auch aus den 
Heushalt der Viaffen=SS ? 
a: Das kann ich nicht mit Bestinmthcit sagen, 
Dr Wico war die "Taffen«SS bezahlt ? Wur 


Wehrmacht bezahlt ? 14 Sp 
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a de 
Dr in derselben Hoche 
Jar 
Und dasselbe Gehalt wurde ihnen gezahlt ? Und war Ihr Haushalt dem House 
halt der Ichwmacht cingefucg gt ? 
Ar das 
Fs os meinen Sie jetzt bei "ja ar cs im Haushalt der Wchruacht oder in 
einen getrennten Haushalt ? 


a: Yir waren besoldet nach der Roichsbesoldungsordnung Abteilung Heer, 


dem Haushalt der „chrmacht, 


heisst also, dem Haushalt der Wehrmacht ? Also in jeder “ezichung, 


ፃ 


sowsit cs sich wa dicBezahlung handelt, waren Sic wie das regulaere Heer bee 


Dic denn diese besondere Sezcichnung VaffeneSS beibchalten, 
worm Sic cin Teil der .chrmacht waren ? 
a3 Ich nehiac an, dass Himmler und insbesondere Hitle S so wolltc, Er wolle 
te cino pe cinc besondere Truppe haben, 


Sie hotton doch sndere Uniformen, nicht wahr, andere ols cic Wehrmacht 


a "ir hatten dicselbe Uniform, nur andere “bzeichen, dehe wir hatten dicscle 
ben achsclstuceke, nur zusactzlich Sterne und Streifen, Das hatte dic Wehrmacht 
nicht, 

VRSIZEDEN: Nachden Sie in die armc eingetreten waren, waron Sie immer 
noch unter Himler!s ”erfchl ዋ 


«4 Ich Wareeee Unter Himmler's Befehl waren wirucberhaupt nicht, Tir waren 


bis 1959 als SS-Verfucgungstruppe unter Hitler's Pefchl und dom wor die af- 
fen-55 cbenfalls unter Hitler's Pefchl und zwar als oberster Pefchlshaber der 
Wehrmacht, 
mler ucberhoupt nichts mit 
a3 Jawohl, Himmler" hatte ZeBe Inspcektionsrecht. Er hatte das Recht, Bofoer= 
derungen auszusprechen und bezueglich Verwaltung und Truppenbetreuung und መ so- 
viel. ich weiss መ auch سا‎ Gerichtswesen hatte Himmler Einfluss, dehe scinc Haupt 
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٦۷٦737722070771 Dex Zeuge kann sich zurucckzichen, 
DR,PELOSAINg Eure Lordscheft, zur tatsacchlichen Zlasrung der Frage, 
Hohe Gericht socber gestellt hat, halte ich cs fucr nostig, den Leiter 
schaftse und Verwaltungshauptentes, Aamtsgruppe D, den Zeugen Pohl, hinzu: 
und als Zcuge zu hoeren, Es ist naemlich nicht sicheree.- 
VORSLTAENDERG Ist t er einer der Zougen, Cie Ihnen gestattet w 
DR. FLONA Es ist keiner dieser Zeugen, Ich will nur mucndlich inci pn schr 
lichen “ntrag, den ich cinreichen werde, vorbereiten, 


VORSITZENDER, Das Gericht ist der “nsicht, dass Sic besser Ihren nec: istonZeue 


gen holen, Dr,Pelchmuno, 


DR.PALCKANNS Der nacchste Zeuge wird gerade ueber diese Fragen, dih on den 


letzten Zeugen gestellt worden sind, mit aussegen komnen und ich werde r erla 
ben, meine Vorschlacge fuer das Kreuzverhoer bezueslich Pohl schriftlich zu pobo 
Ich rufe den Zcuson Eauscer, 
( Der Zeuge betritt den Zeugenstand Je 
Zeuge, wollenSie Ihren vollen Nomen nennen? 
aus 
VOSITANDIN: Vollen “ic mir folgenden Bid nachsprechen: Ich schwoerc 
dem Allinacchtigen und &llwissenden, dass ich Cie reine “wahrheit segen; ni 
verschiicicon und nichts hinzufuegen werde. 
( Der Zeuc spricht die Zidesformel nach Je 
VORSITSuNDER: Sic kocnnen sich sctzen, 
Airckies دی‎ 
DR. FELOL GNN; Herr Zeuge) wann sind Pic geboren ? 
a: Ich bin gcboren om 7. Oktober ٦: 
FP; Sic waron oktiver Yoldat ? 
Jowohle 
Wann sind Sie ausgeschieden aus der “chnaacht 
Ich bin on 1, Februar 1932 aus der “cichsuchr als Butze 
schicden. 
F: “ic sind Sie zur SS gckomuen የ 
Ich bin in Jahre 1933 als Nicht=-Farteimann in den Stahlhelm cingetr 
Bitte,sprechen Sic epes langsamer, Herr Zeuge. 


eee mit diesen in die Så-Reserve 1934. ucberfuchrt wora 
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sen im Sommer 1934 bekan ich eine anfr ge Heinrich Himlers, ob ich bere, wocre, 
die Einrichtung und Leitung einer Offiziers-anvaerterschule zu vebernchuci., Ich 


ግ 


habe diesen Auftreg ansenonmen und bin dann in November 1934 in dic Verfu: unss- 
truppe cingetreten, 
Fe In welcher Zeit und in welcher Stellung habenSic die Kemtnisse cr orben, 


die Sie befechigen, hier als cuge fuer die SS etwas nuszusagea ፃ 


az Ich habe von Ostern 1935 bis Sommer 1936 die Schule gelcitot; war 


at 


Inspekteur der erfuesungstruppe von 1936 bis 1939; fuchrte in Krios awi 


eine SSYivision und vin SS-Panzerkorps und wurde denn ~v 
im Rahmen des Hecres nls Ckerbefchlahaber einer Armee verscndct, 
Lage, Auskunft zu geben yeker AicVerfucgungstruppe im Friden und ucher (ic \nffei 

im Krieg, soweit ich sic persoenlich kennengelernt habe und unter meinem Boe 
fehl stande Die allecmcine Waffen-SS kenne ich nicht, An ciner Zentralstelle 
bin ich wachrend des Ericges nicht verwendet worden, 

F; Welches wor Ihr letuter Yiensterad in der Waffon=SS ? 

as Ich war Soneraloberst der 

P Welches war Ihre letzte Dienststcliumg ? 

ah Zuletst wor ich nrang des Jahres 19,5 Oberbefchlehaber dor Heeresg: 20 

dic dic “Vosttront om sucllichen Fluczel hatte, 

F; Wieviole Yivisionen waren Ihnen Aanals unterstellt ? 

at Zu dicscr heeresgruppe gchoerten wechselnd 20 
nur zwei der Varfon-83 anrchoe rten, 

infvcnxSS in eine 6 
in der arncc ? 

ል! Das war cine Folge des engen Zusaumennrbeitens de mit der .. Zone 
Ich kann nur anf Gound der Urtcile meiner Vorgesetzten ^ zu dieser Vervene 
dung vorgeschlagen sein, 

P; Zurueck zu den enfocngen, Jann wurde dic Verfucsungstru; pe geschaffen, wic 
stark war sic und wic stark wurde sie ? 

ሴኒ Die anfacnge der Dech: reichten bis zum Jahre 1955 hinci:i, In 
dicsem Jahre wurde dic Leibstandarte als cine art Leibwache fucr adolf Hit! 
geschaffen, Anschlicsscend wurden cinzelne Bataillcne fucr repracsentative < gabe: 


3 


gebildet, Nur ous don crstenimfacngen vom Jahre 1933 bis 1934 sind Macnnei der 
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allgemeinen SS verwondet worden, Spacter wurde unter der J ugend und zwar der juenge 


5 عتاعصصفض,‎ Ee ebe Leen 


sten wchrpflichtigen Jahrgacnge geworben. 

7: Wie war der Stand im Jahre 1936 und als Beispicl im Jahre 1939 ? 

a: Im Jehre 1936 bestanden drei Infantcricregimenter und drei technische Bae 
taillone; im Jahre 1939 gab es vier infontericreginenter, ein “rtillericreginent 
und drei technische Batnillones 


VORSITZENDER: Ich glaube, wir werden jetzt cine inuse einschalten, 


( Gerichtspause von 355” bis 15.45 „Uhr )ፅ 





۷ 


5 Aug=i-EB-1-Toclfel 

VORSITZENDER: Das Gericht wird sich heute um 35 Uhr vertagen, 

DR. 10100 s 

F: Herr Zeuge, wad war Zireck und Aufgabe der sogenannten Verfuegungstruppc, 
Sollte mit ihr neben der Wehrmacht eine neue bewaffnete Macht geschaffen werden? 

As Zweck und Aufgabe gingen hervor aus dem grundlegenden Bofchl von Adolf 
Hitler vom August 1938. Danach sollte die Verfuegungstruppe weder zur "TIchrmacht 
noch zur Polizci schooren, Sic bildete cino stehende Truppe zur Vorfucgung 
adolf Hitlers, Sie vurde besoldct aus staatlichen Mitteln, Dic Ausbildung ucber- 
wachte das OCH, Ersatz erfolgte aus Freivilligon dor juengsten Dienstpflicht- 
jahrgacngc e 

F: War damit die Verfucgungstruppe als cine politische Kerngruppe gedachte 
Dic ünklage nacmlich wirft ihr vor, insbesondere ein Instrument fuer Unterdruck- 
kung und Beseitigung politischer Gegner gewesen zu scin und mit der affo fuer 
die Verwirklichung der i'azi-Gedankengacnge ceingstretcen zu scin, 

As Das trifft nicht zu, Dic Verfucgungstruppe hatte weder politische noch 
polizeiliche iufgabone Sic entirickclte sich allmachlich zu cincr Versuchtstruppe و‎ 
dic dic bewachricn alten soldatischen Tugcnden vercinigte mit don Fordcrungen 
der sozialistischen Zcit besonders das Verhacltnis zwischen Offizier und liann, 
der „ufsticg von unten ohne besondere Examina und dic “blohnung jeder Exklusivi- 
tacte 

F: Und von don ifitelicdcrn der Verfucgungstruppe wurde blinder Gehorsam 
verlangt? 

Nein. Wir schworen Trcuc und Gchorsam Adolf Hitler und den Vorgesctzte: 

in unbedingter Gehorsam, der Vorbrechen erwartet hacttc, wurde nicht verlangt 
und nicht gcschrorenas 

F: Die Anklage wirft der Verfuegungstruppe insbesonderc vor, dass Rassen- 
hass und Yampf gegen das Judentum zu ihren besonderen Aufgaben g:hoorten, “urde 
die Truppe dazu orzogen? 

A: Dic ürzichung konnte nur ¢geleitet werden durch die Schulung, Ich habe 
persocnlich sowohl als Leiter der Schule, vic als Inspcktour diese Ausbildung 
und Schulung busonders ucberwacht weil ich selbst cin neuer Wann war und mich 
in dic Gedankongacnge hincinfinden musste, Ich kann bezeugen, dass Rasscnhass, 
‚„usrottung des Judontums oder der ocstlichen Voelker nicmals sclchrt vurde und 
nicmals verlangt wurde, 
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: Nach der Anklage soll die Truppe der Vorbercitung eines ingriffskrieges 
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F 
gedient haben und das Streben nach einer Vorherrschaft in Deutschland durch 
Terror und cine Beherrschung Europas, wurde das gelehrt? 
A: Die junge Truppe brauchte fuer ihre ‘ufgabe Zeit und Friede, Ihre Komman- 
deure waren alles Kaempfer aus dem ersten "eltkriege, Sie kannten den Krieg 


und wussten, was cr uns schon einmal fuer ein Unglucck gebracht hatte, Alle 


Gedanken ucber Terror im Innern oder Herrschaft in Europa lag ferner ausserhalb 


dieser kleinen jungen Truppe, 
F: Kann aus dem Aufbau dieser Verfuecungstruppe schon vor "Tiederalanzen 
der "/chrhohcit im Jahre 1936 der Schluss gezogen werden, dass hier cin Bruch 
des Versailler Vertrages durch dieso Truppe beabsichtigt ware 
û: Die Truppe war vor Einrichtung der "Tchrhoheit hocchstens ከ = 5000 Mann 
stark. Sic konnte weder fuer cinon ancriffskries noch fuer cinen Vertoidigungs= 
krieg irgendirio in Frage kommen, Es fehlten ihr auch Spactcr fuer einen Krieg 
alle Grundlagen, Sic hatte keinen Divisionsstab, sic hatte keinen Generalstab, 
keinen Ersatz an Offizieren odor ‚laennern, Sie war fucr Ginen Kriog oder Angriffs, 
kricg durchaus noch nicht so YOLU e 
VORSITZENDER: Zouge, koonnten Sie otras leiscr sprechen, Ihro Stimme 
vermischt sich mit der dos Dolmctschers und wir verstehen dadurch nicht gute 
22068 Jawohle 
olche .ufgaben hattmSic porsoenlich als Inspekteur dor Vor fuogungs- 
truppe? 
as Ich war nicht Komnandour mit Befehlsperralt, sondern war Inspekteur, 
der fucr jusbildun: und Erazichung der Truppe verantwortlich Ware ..usserdem war 
ich ausfuchrendes Organ fuer die Refchle Heinrich Himmlers in Fragen der Organi- 
satione 
Bestand der Ersatz aus Freiwilligen, wo kamen sie her nnd welche 
Motive laren vor? 
A: Bis zum Kriegsbeginn bestand der Ersatz nur aus Freirrilligen. Sie 
kamen nur im ersten Jahre 1933 und 1931, aus der Allgemeinen SS, 
F: Herr Zeuge, bitte, darf ich Sie noch einmal ermahnen, leisar ` zu spre= 


chen, weil sonst die Stimme beider Uebersetzung verschwimmt und auch etwas lange 
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A: Die Freiwilligen wurden im Land geworben, Fuer ihre Meldunsen, die zahl- 


5 ten we Bes (ዕዕጊያዉጊ. 


reich vorlagen, waren nicht irgendwelche Fragen der Ideologie massgebend, sondem 
dic liaenner wollten in einer anerkannten moeglichst motorisierten Truppe ihrer 
"/ehrpflicht genuegen, 

Ps "Tolche Bezichungen bestanden zwischen der Verfucgungstrup;e und den anderen 

vorschiedenen Teilen der Organisationen, die unter Heinrich Himalers cinheit- 

lichen Bofchl standen? 

As Ich habe bereits erwachnt, dass zur illgemeinen SS nur aus dor Gruandungs- 
zeit ocrtlich persoenliche Bezichungen bestanden zu den Oberabschnitten, Dicse 
Bozichungen wurden immer geringer besonders nach Schaffung der Inspektion als 
Zentralinstanz und hocrte nachher, schon vor dem Kricge, vocllig auf. Zu den 
Totonkopfverbacnden, dic die Aufgabe hatten, dic Konzentrationslager zu bowachen, 
also cine mehr polizeiliche Aufgabe, hatte die Verfuegungstruppe keinerlei dienste 

liche selbst nichtmal persoenliche Beruchrungen,. Auch nicht in der romeinsamen 
Garnison Dachau, Ebenso bestanden zum SD keine dienstlichen oder privaten Bee 
zichungone Die Aufgaben des SD waren unbekannt, Ich darf crwachnn, dass ich 
mit dom Fuchrcr des SD, dem Oborgruppenfuehrsr Heydrich, im Fricden hoechstens 


cin Dutzend “forte im Vorzimmor Heinrich Himmlers gewechselt ከ5568 


F: "Tas koennen Sie ucber dic Aufgaben der Totenkopfverbannde sagen? 


A: Dic Aufzaben der Totenkopfverbacnde waren in dem erundlcgenden Be= 
fchl vom iugust 1938 festzclegt. Sie stellten abwechselnd das ?ersonal fuer die 
acussere Rewachunz der Konzentrationslager, zum inneren Petriceb in den Lagern 
hatten sic keinen Zutritt, Ihron Ersatz erhielten sic aus der deutschen Jugend 
oder aus liaemern, die bercits ihrer "chrpflicht cenucgt haben, Ihre Ausbildung 
warde nicht vom Herr ucberwacht, war aber im Grunde auch soldatische 

F : Galt dor Dienst diescr Totonkopfverbaende als Erfucllung der “’chr= 
pflicht? 

Nein, der Dienst galt nicht als Erfuellung der ‘fehrpflichte 
Und dic jungen Freiwilligen, die dazu geworben wurden, wussten die, 
dass sie zur Konzentrationslagerberachung geworben vurden? 
At Ueber die Rokruticrung der Totenkopfverbaende bin ich. nicht im Bilde, 
aber ich rlrube nicht, dass Ihnen das Ziel gesagt vurdee 


F: “las wissen Sie ucber die Teilnahme der Verfuccungstruppe bei dem 
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Vor gefallenen vom 30ፅ Juni 193); und vom 9. November 1938? 

As Ueber die Teilnahme von 30% Juni 193 kam ich nichts sagen, denn damals 
war ich ja nicht in der Verfucgungstruppe. Ich weiss aber, dass dic l/acnner der 
Verfuegungstruppe davon ucberzeügt waren, dass dic durchgefuchrten Exckutionen 


veranlasst warcn durch Akte der Gta tr: ;cvwalt, An den Ausschreitungen von 8. No- 


venber 1938 war die Vorfucgungstruppo nirgends beteiligte Dic Masse von ihr, 


dic Leibstandarte, das Regiment in Muenchen und sacmtliche Rekruten waren wie 
alljachrlich zur Vercidigung in imenchen angetreten, 

F: “Jas ist nun unter der Waffen-SS zu verstehen, 

Nach Beginn dos Feldzugos im Eorbst 1938 wurden aus der Vorfucgungstruppe, 
aus den Totenkopfvorbacnden und aus aus-cbildeten Maennern der Polizei zunaechst 
drei Divisionen gcebildot und cinzelne kleincre Verbaende, dic zusammengefasst 
waren untcr dem Namen "affon-SS, Die Bewachrung dieser wenigen Divisionen und 
der allmachliche immer rrocsscr werdende Bedarf an Truppen im Kricge fuchrte 
zu ciner wesentlichen Vermehrung bis auf ucber 35 Divisionen, àn dieser nicht“ 
planmacssigen Vermehrung war auch die Tatsache Schuld, dass allo Volksdeutschen, 
alle Freivilligen aus dem Norden, aus cm Osten u, Sucdosten Europas in dieser 
Waffen-SS Dienst taten, Die Gesantstacrke mit allen Verlusten kann wohl auf 
etwa 900 000 Mann ceschaetzt werden, Die Zahl der Reichsdeutschen vird dabei 
nur ctwa cin Drittel bis ein Halb seine 

am Schluss dcs Krieges? 

Am Schluss dos Krieress 

Ist die .nklagebchaudtung, dass sich die affen SS berrusst an einem 
angriffskrieg beteiligt hat, richtig? 

A: Die .ingchocriren der affen SS hatten nicht den Eindruck, dass sic zu 
einem Angriffskrieg verwendet wurden. Ihnen fehlte jeder Einblick, ob es sich un 
einen \ngriffskriog oder um cinen Verteidigungskrieg handelt, Der Eid band sie 
an ihre Pflicht, Sie hatten nicht die Moc&lichkeit die Teilnahme an einen Krieg 
zu verwceizscern, 

F; Gab es im Krieg ein einheitliches SS = Oberkommando? "Ten unterstand denr 
die Division in Krieg? 

A: Ein einheitliches SS =- Oberkomaando hat es waehrend des Krieges nicht 
sogdbene Das Fuchrungshauptamt in Be: lin war zentrale Verwaltungsinstanz. Alle 


14 Tol 





een DO UEL 


i MAN 


faffen SS sind in das sr einrangiert worden und kaempften 
zten Endes der Verz.:twortung des Heeres, Ich habe persoen- 

in den 5% Jahren des Krieges mr von Dienststellen des Heeres Nefchle be- 
۲01:106 

fs Hatte Heinrich Himmler auf die Divisionen der “affen SS einen Einfluss 
und 7 

As Die Divisionen, die in das Heer einrancicrt waren, unterstanden Heinrich 
izmler, nur in Fragen dcr Personalbesotzung und Ergaenzung in Gerichtsfragen 
und in <prundsaetzlichen Fragen der Orger.isations 


ffon SS besondere Kampfmethoden 2n- 


37 m de ch aaen ERT Kä ነገ 
1.817001001 +7 


hatte keine Tradi- 
8500 si rst bovrachrene Die Mormandcure hatten 
den P 
ne Es war auch nicht moezlich sevcsen, 

pfton, dass die Generale 
efallen lasscn, genau So wic sic bei prakti- 
meeritffen wurden, haben sie angegriffen, vom dieser Vor- 

tischen Karrofwoise zu recht bestuendo, Sic hactten es genau 


Kormandeure sind im Ernstfall imnacr tacolang unter= 


ns ٦ 


wegs und gevinnen Bink dic Kaupfwsise der Truppe e 


ehnften belchrt worden ucber cic Einhaltung 


var die Belehrung und „ausbildung ueber cic Bestirnungcer 


Ar 


Yonvontion und Haager -Landl riegsordnung Ausbildungsfach 0+ 


Dioser Unterricht und Unterveisung hatio wachrond des Krieges dauernd stattce- 


fundene 
tic, dass Hirer reacusscort hat, c die “۶6 
1 don Terror zuzuschreiben? 
As Heinrich Himmler hatte ር en Ausdruck einnal in cincr Rede crvachnte 
Ich habe ihn darauf 0606ء‎ lass das vocllig falsch wacrce, "ir hactten nicht 
durch Terror unsere Erfolge erworben, sondern durch tapferen Einsatz von offi- 
anny in Ernstfalle bis gun lotztens 
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Dem Les 


+11 ۵ 


H0415 -00 


"Telche Grundsactzc galten bei cer Truppe fuer die Behandlung fcindlicher 


Geange 


vi 


a 
“ro 


Dio Gefec ር? ng 


handclt, Unterbrinzuns, 


habe persocnlich auf manci 


መር 
7ن‎ 


Freund und 


dio alte art. und 


NN 


ait der Ernennung 


cer Ernennung 


run 
WAS al ich 


dos trsatznecres 


beauftragte dio Hochcren SS = 


der 5 rheit 


daraufhin such 


ernnnnt vuricne 


nichtunsswillens ge cnucber 


14% ich! colt u 


ጣጫ Aa"‏ ہم 
KONSTCH.‏ 


on 
ZUTS tocrt is ab 1 


is Ich habe 


zusmucn:clebt zit 


1 a H ጥግ 
መጁ ER e EY ፎ 
CUPC MICS Ude LS 


heranzichen 


eteril] 


erschwert haben, 


truppe 
8+6 
st Ihnen ein Bef: 
lass 


anorcnete y 


strafon soicne 


Verpflegung, acrztliche 


10n Verb 


00120 


gun Chef dos 


dsactzen cinzctr 


Hochcren 85 መ und 


der Bov 
beruhte 
uss bon 


ice Zerstocruns 


nciner Division Geiseln fes 


Jebereriffe der Truppe Ce 


enen wurden nach den auch in Hecre reltenden Bostirnunsen bee 


Betreuung, wic im Heeros Ich 


1dsp....stzen, auf denen ich selbst gelegen habe, 


Feind nach den gleichen Grundsaetzen behandelt 


der Kricrsscfangenenbehandlunz turde hier nicht 


Hinnicrs zum Oberbefehlshaber des 


mrsatzheercs und 


Krioss;cfangenenresens eine ..endcrung 


eten 


SS nichts aber cs wurde Heinrich Himmler als Ober- 


auch das Kricrsrc?tan 


eifuchrer in der Heinat mit der Ucbervachur 


e Einzelheiten konne ich nicht, ich weiss, dass 


Polizeifuchrcr zu Generaclen der "Affen SS 


ጫጫ ፕኑሠ 


EES 


sschauplaetzen solber zcschen, Ich 


vielen Krics 


oclkerung im Osten und 


auf enscitirer Hilfcleistung.. wir Berrohner 


ex 


bein Strassenbau, vurce cafuer Verpflegung 


an Ortschaften wucrde ja nur 


Ich ontsinne mich keinosfalls, wo von 


stzcno:i: ien worden sind oder Ortscha.’ 


zorstoort vorden sind, 


A 


hl Hitlers vor den Ostfcldzug bekannt, dor nzomlich 


“en die Zivilbevoclkerung richb zu bee 
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hi: So hat ar Bofchl nicht colautet. Er ucberliess vielnehr die Entschei= 


cunga ob Ucbersrifie cegenueber dér Bevoelkerung rerichtlich vorfol-t werden 


sollten, den Cerichtsherren, wachrend bis dahin ein Zwang vorlag, Ich persoen= 


hobe in meinen Bericht anccordnet, dass mit Ruecksicht auf cic Hannes zucht 


a 


“a nach trie vor rorichtlich bestraft wuerden und cio Gericht: 


urtcile, dio alle don Re fuchrer ceucldet wurden, legen Zournis davon aby 
artigo Uebcreriffe streng be “raft wurdone 
Fe Konnen Sic den Komissarbefchl: 
` Koridssarbofchl ging nur cr die Korps der "affen SS. In Jahre 19l1 
ch keine Korps, also Gencralkommandos, Domach ist der Befehl 
;oblieben und wir haben uns infolredessen auch nicht danach 
sennen, ich ontsinne mich nur eines spasteren Befchls, der diec ibson= 
sore vorlancte. Die Truppe cing dieser Refchl nur weni; 
von der Fronttruppe meist nicht erkannt arene 
cine besondere Aufgabe der affen 
SS und war ‹ Kampf al in «us uncs ries zu betrachten? 


ar 


dio Partisanen ist cine rein nilitacrische, politische, 


Re Das Gericht vertart sich fuer heutce 
ሥ 


sich das Gericht un 16.15 Uhr auf Dienstaz, De „ums 


10.00 Uhr vertagt) 





